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Der Krieg.
êitte Veränderung der Lage am

. Sonntag.
' Großes Hauptquartier , 27. Sept.,

•b*; (Amtlich.) Die Lage auf Äcn verschiedenen
^Schauplätzen blieb unverändert.
k Schließung des eisernen Ringes

um Verdun.
vernünftige Warnungen vor Ungeduld.

ij ; T.-B. Sherlm, 28. Sept . Das Schließen des eisernen
um Verdun wird von verschiedenen Blättern be-

,L Lm ..Berliner Lokal-Anzeiger" läßt sich ein alter
Uirr! •er  Offizier wie folgt vernehmen : Unsere vorzügliche
«j !e wird allerdings in der vernachlässigten schweren
C' c,e  der Franzosen mit ihren 120- und 150 -Millimeter-
[w, en  leinen ebenbürtigen Gegner finden, und die ve^
>r»i ^ ll-Millimeter -Kanone wird den Verteidigern auch
rz. » nützen. Was die Mörser  anbetrisft , so hat der
>>»ch französische Mörser kein größeres Kaliber als 27. Zen-

L>o wird Verdun  seinen Todeskampf mit
^ ' » .Aussicht auf Erfolg  beginnen . Daß es sich

verteidigen wird, steht außer Frage , denn die
haben sich bisher im allgemeinen vorzüglich

te? 10  0 e Tt. Weil es sich aber tapfer verteidigen wird.
!>«,.? ' wir raten , nicht u n v e r st ä n d i g f r u h e,n
bietCa * Unserer 42-Zentimeter -Mörser zu verlangen . Sollte

"Nid kommen, so wollen wir es gewiß mit Dank an-
aber wir wollen andererseits nicht vergessen, daß

uif Feldgrauen an dieser Stelle der Maas ein g a n .z b e -
schweres Stück Arbeit  zu bewältigen

gleicher Erwägung heraus sagt die „Krcuzzeitnng .
\% E braven Truppen haben ein unendlich hartes Werk zu

aber wir fühlen die Gewißheit  in uns . daß
Bo« gelingen wird, und schauen frohgemut der Zukunft

Die Tage ernsten , stillen und gedul-
sl , n Wartens,  die uns jetzt auferlcgt sind, werden uns
« ^ bliebenen dereinst nicht, weniger teuer und unver-

B'" wie unseren Brüdern im Westen ihre vom
ber Geschütze umdröhnten großen Erlebnisse rn

'i- p I°nd. Je schwerer  der Kampf ist. in desto herr-
Glanze  wird einst der Ruhm des Sieges

W Wir warten mit Geduld,  und es wird dereinst
? geringste Ruhmesblatt in der Geschichte unteres

WiensJein' daß es so zu warten wußte. Uns erfüllt ein
iih» Vertrauen in unser Heer und seine Führer und
l>hik? " erschütterliche Zuversicht  auf den Erfolg

1 Wasstn.
französische Darstellung der Kriegslage.

Lic K°ln , 28. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Ktr.
VisEu . Ztq ." meldet aus Paris:  Zwstchen der
^/ . und der Äi s n e haben die D eut , ch en st ar ke
*t* Bl "ngcu  besetzt . Zwischen Rerms und den
^ »? uven  ist der ' Zustand unverändert . Westlichft.p p» c <_ omA*p f»<►£{•♦<*»p (Kpf f rai C

— bis auf weiteres für Handelsschiffe geschlossen ist. (Southcrmp-
was die Franzosen von unserem Feldzugsplan , ber  bedeutendste englische Handelshafen, und so be-

fabeln ! deutet diese Maßregel der englischen Admiralität eine
- — ~~ - - ©tn- fc I empfindliche Schädigung  des Handels .^Stockholm, 28. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Ktr. Mn.

Der Berichterstatter des ..Daily Chromcle" in Petersburg
depeschiert: Es herrscht kein Zweifel mehr darüber , daß der
deutsche Feldzugsplan vollständig geändert worden ist. Die
Deutzen behalten im Westen  nur so viel Truppen , als
unumgänglich nötig für die @i e n p b er t e t b :. ßu 11tg ' s
und konzentrieren ihre sämtlichen übrigen Streitkraste m
einen: E i n m ° rsch i n R u h l a n d. Die Anzahl der denk
schen Truppen in Ostpreußen sm schon 11 ArmeÄorps . w
600 000 Mann bedeirte, und diese Zahl wurde von Tag zu Tag
vermehrt.  Kaiser Wilhelm solle,sich ensichlossenhaben,
selbst das Oberkommando in dem rnstr;chen Feldzug zu uv -
nehmen. (Wir geben die Meldung der als aus russ: ch-
enqlischer Quelle stammend, natürlich leder ..sachliche Be
richtswert über wirkliche Vorgänge aus dem östlichen/Kriegs
schauplatz fehlt, lediglich wieder, um die Unsinnig! eil
zu kennzeichnen, mit der englische 3 ê ungsberichtersta ..er
über die grundlegenden  deutfchen Plane Bescheid
wissen wollen. Schriftl .)
Deutsche Bomben aus ein belgisches Schiff und

die französische Stadt Boulogne.
A Rotterdam, 28. Sept. (Eig. Drahtbericht) Ktr.

Bln Englischen Blättern zufolge warf crn Z ep p c l r n
eine Bombe auf den belgischen Postdampfer

Leopold Hl", der am Freitag von Ostende in ^olkestone
riiüraf. Das Schiff erlitt keinen Schaden. Ferner
warf ein deutscher Flieger eine Bombe auf Bonlo  g »t e
: u r M e x. Die Bombe platzte ans der Schiffswerft,
soll aber nur wenig Schaden angerichtet haben.

Lin deutsches Flugzeug über Paris.
Bomben gegen die Funkenstation des Eiffelturms.
□ Mailand, 28. Sept. (Eig. Drahtbericht) Ktr

Bln. Dem „Secolo" wird aus Paris  gemeldet: Em
deutscher Eindecker hat unter dem Schutze des Nobels
Wer Paris , in der Umgebung des E i f fe itu rm s.
Bonchen(geworfen, einen Mann getötet und erne Frau
verletzt. Man glaubt, daß die Bomben dazu bestimmt
waren, die Telefunkenstation zu zerstören.

Deutsche Flugzeuge über Antwerpen.
T --B . London. 27. Sept . (Nichtamtlich.) Das Reuter.

sche Bureau meldet aus Antwerpen unter dem 26. Sept . : Ein
deutsches Flugzeug überflog heute Duffe  l. nahe Antwerpen,
und warf zwei Bomben, die ins Wasser fielen. Am Nach¬
mittag überflog eine deutsche „Taube " A n t we r p e n. Die
Forts cröffneten ein heftiges Feuer . Das Flugzeug wurde
gezwungen, in große Höhe zu gehen, so daß es die belgischen
Stellungen nicht erkunden konnte.

Die großen englischen Offiziersverluste,
W . T --B . London, 27. Sept . In Erörterung der großen

Verluste , welche die Deutschen und Engländer an Offizieren
gehabt haben, schreiben die „Times ": Die Engländer haben
im Laufe eines Monats 1100 tote, verwundete und vermißte
Osfizicre verloren . Da fünf Jnfantcrip -Divisionen an den
Kämpfen teilnahmcn , von denen jede etwa 600 Offiziere
hätte, so haben die Engländer fast zwei Fünftel  aller
Offiziere verloren.

Schließung de? Hafens von Southampton.
// London, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Die Admiralität teilt mit , daß der Hafen von Southampton

Ein mißlungener sranZösischer Kngrrst
nuf Eattnro.

Ein französisches Kriegsschiff in Grund geschossen.
\V. T.-B . Köln, 27. Sept . (Nichtamtlich.) Di - „Köln.

Ztg ." meldet aus Jgalo (Dalmatien ) : Sto 18._b. SK., nadr-
mittags , beschossen österreichischeKriegsschiffe An rvari und
vernichteten dabei eine größere Abteilung Montenegrmer.
Bei dieser Gelegenheit singen wir einen ,;unkspruch der sran-
züsischen Flotte an die Montenegriner ab, worin letztere von
den Franzosen aufgefordert wurden, am 10 d. M., um 7 Ilm
früh , einen allgemeinen Angriff auf die Bocche ^ ^
Cattaro  zu unternehmen , die gleichzeitig durch die rt' ca -
zosen von der Seeseitc angegriffen würde. Da man «Ijo
unsererseits über die Absicht des Feindes genau unterrichte
war , konnten die entsprechenden Vorkehrungen getroffen
werden. Am 19. d. M., 7% Uhr begaben sich drei kleme ' .nd
16 große französische Schiffe nach der Boeche und kamen m
Nebel bis aus 6 Kilometer an die Küste heran . Msereriei .s
wollte man sie auf die Minen fahren lasten, doch machten
die Schiffe plötzlich Halt und begannen umzukehrcn. ^ m
Augenblick, als sic sich unseren Befestigungen auf der Br
feite zeigten, fiel von der Festung K°b' lo em Signalschi.^
worauf sofort vrer Batteriesalven von den Forti , Lussica um
Mamuls losgingen . Die Kanonade wahrte ungefähr eine
Viertelstunde Die Wirkung ist nicht, ausgeblieben denn
aleicki di«,erste Salve vernichtete ern f » au,Sv ( ! ) wes
Kriegsschiff  das von nicht weniger als 24 Granaten auf
kinmÄ getroffen wurde, wobei alle sechs Schornsteme sam
der Kommandobrücke in die Luft Bog-n- ^ nn folgte mnc
^eueriäule und als sich der Rauch verflüchtigte, war die
Stelle wo vorher der Franzose gestanden, leer . Lwm andere

«tJSf Ä “Ä«
sÄärssÄ
Radiostation Lnstica zu vernichten, ist gründlich mißlungen

ZUM deutschen Einmarsch in Rußland.
v/b  Berlin , 28 . Sept . Zum deutschen Emmaric .)

in Rußland schreibt Theodor Wolfs in fernem Montag.--
arttkel des „Berliner Tagebl.": Der Tag, -an dem sich
im Osten die Abwehr in den vorgchendenA n g rrfs
UiMwandelte, war für viele im deutschenV°Ke em^ mrz
M A A ° k " d°? L °S ' L erMcn bsgonn.

ab Niemand wird bestreiten wollen,, daß durch euren
entschiedenen Sieg im Westen, den wir mit Zuverstcho
euvarten, auch indirekt die Schwächrmg Rußlands er-
reicht fei Frankreich mit aller Kraft zu besiegen, ist
ein? Vorbedingung für den glücklichen Wertergang dm
Dinae Den Engländern diesen Krreg,, recht fühl¬
bar zu machen, ist uns ein.Herzensbedürfnis Ruß¬
land  aus Europa zu verdrängen und an^ der -st̂a ch
barfchaft der preußischen  Provinzen wert
fortzujagen , ist uns ein Lebensgebot  und
wir sind froh darüber, daß es geschehen wir: .

NnterhÄllungsteil.
- Bömaliche Schauspielr.
9üi nntQ 8,  den 27. September : »Die Meistersinger

Oper in drei Akten von Rieh. Wagner,
^erk wie die „Meistersinger", das in seiner festge-

- e" Großheit ebenso wie in all den gemut-^ undioth:„ Kraßheit ebenso wie m au
-^ n .Einzelzügen echt deutsches Wesen und deutsche-
«Onet^ 'derspiegelt, ist gewiß in Hervorragenoer Weise
si»s' dieser Zeit patriotischer Erhebung seine Stell

kbt(su- Selbstredend, daß alle Mitwirkendem eifrig be-
arert, der Vorstellung ein lebensvolles Gepräge zu

*Mittelpunkt der Aufführung stand Herr d e G a r m o
^Seiüî ^ achs". Er wußte in der Austastung der Part

llberlegenbeit des „Sachs " über dessen Umgebung
V '^ oll hervorzukehren, ohne die Figur ihrem zuge-
sNz' °'nfachen Niveau — der kleinbürgerlichen Sphäre —
Xli ^ utrücken. Im Vortrag , der schon durch d,e sonoren

Mittel und die klar ausgeprägte Deklamation
‘Usb-ari tJetg - • — -MM  rtiAt rtirt

■’Hltei nno vie UUI -
seinen Eigenwert erhielt , fehlte es nicht, am

^ Serben oder feineren Humors , gewinnender.Warme
: Zstcĥ it ; das Moment der Entsagung — em Zug,
>«lt Gestalt des „Sachs" so besonders liebenswert
'tila,,„ ^ urde in den Szenen mit „Evchen" feinfühlig zum

gebracht. Und namentlich die so echt deutsch ai^
'iilies stellen der Partie , wie etwa : „Was duftet doch
n tip? "' oder „Wie friedsam treuer Sitten — liegt doch

Nüremberg" aus dem übrigens in planvoller
durchgeführten „Wahn-Monolog" verfehlten

'»Ŝ ^ npathische Berührung . In der Erscheinung noch
"dstch b^ nd und ftischwanLiL ün Wesen lebhaft.

-Monolog" verfehlten

ohne Aufdringlichkeit - - so gab Herr de Gamno ein die
Phantasie durchaus ftcundtich anregendes Bild des gemut»
reichen Schuster-Poeten.

Neu besetzt war auch die Partie des „David : &etl
QaaS  suchte nicht ohne Glück die Figur des durchtriebenen,
verliebten Lehrbuben mit unabsichtlicher Komik und schalt»
basier Laune zu durchdringen. Der gesangliche, ^.em
SBuffo* und Koloratur -Tenor sind da gleicherweise »earl-
sprucht -̂ - . erfreute durch tragfähigen , frischen Stimmklang;
die höhere Tonlage erschien zwar wohl ein. wenig schmachug,
doch— „kann ein Lehrbube vollkommen sein?". Es ist schätz¬
bar daß der Sänger da sein Organ nicht über die von Natur
aezögenen Grenzen anspannte . Der Vortrag blieb lebendig,
besonders in der Aufzählung der gefürchteten mehr als
dreißig Srngweisen überraschte die Fülle von wirkungs¬
sicheren Nuancierungen bei all den verschiedene»
charakteristischen Fioriturcn , Trillern , Vorschlägen und
Passagen. In der äußeren Erscheinung trug Herr Haĉ ber
aller Lustigkeit doch auch eine gewiste Gesetztheit zur Schau
und begegnete sich dadurch in willkommener Art mit der Dar¬
stellerin der „Magdalene ", Frl . Haas,  welche ihrerseits
wieder durch größere Jugendlichkeit in Maske und Bewegung
und zudem durch ihre jugendlich blühenden Stimmittel die
Annäherung der „Amme" an den „Lehrbuben" glaubhaft
machte.

Die übrige Besetzung der Oper bot Bekanntes ... Herr
Schubert  als ein sympathischer „Walther Stolzing " ; Frl.
F r i ck (als „Evchen"), deren schwellender Sopran sich be¬
sonders in den mehr getragenen Stellen der Partie nach
Wimsch auswirken konnte; dazu Herr v. Schenck als scharf
charakterisierender „Deckmester" ; und Herr E cka r d als . em
stattlicher „Pogner ", deni nur noch etwas mehr ..Geschmeidig-

. kcit in Ton und Tonverbindung zu wünschen wäre Alle

halfen nach besten Kräften ^ um gingen Auch M .die
kleineren Meistersinger-Rollen waren treffliche Vertrete.
wie die Herren G e i f s e - W r n ke l, B reifer  u . «- »ur
Stelle . Herr Professor M a n n st a e d t war erfol^ eich be¬
müht eine möglichste Leichstlüssigkeit und B-weglrchk-si d r
Orchcsterpartie anzubahnen und damit m g
Weise den Grundcharakter der „komischen Ope„ festzuhatten.
Trotz mancher Lücken in Orchester und Chor  zeigte das
Ensemble die nötige Frische: auch hier alle^ mobu . 0 . J

KesidLrn -TH ? » reO.
s cn  ag September : Uraufführung:

„Alles mMN " ^ Lustspiel in drei Akten von Wilhelm

^ ° Die Ŵiesbadenersdie ' als gute Patrioten nur Sinn für
den Kriegsschauplatz bezeigten und dem ^heater etwas
untreu geworden waren , bewiesen am Samstag , daß sie doa,
unte r-okalvatrioten sind. Sie hatten „alle mobil gemacht
und waren êrschienen, um das jüngste Werk der.beiden
badener Autoren zu sehen. Wohl kaum emer wird sem - - -
men bereut haben, denn diesmal galt es nicht, sich, anzu
strenaen es galt sich auszuruhen und sich gut zu arnustercn.
Das Liistspiel hat die typischen Figuren , die em Lustsp-e
haben muß, das sich dem Schwank zunergt. Die so promp
arbeitenden Verfasser, die alle Situationen geschickt aus-
rlubten die unsere Mobilmachung mit sich brachte,

ck natürlich nicht mit Kleinmalerei und literarischen Wer¬
tem ausi sondern sie flochten in das grobmaschige Retz bunte,
lustige Muster ein, wobei es auch nicht so genau oaranf an-
kom dem neuen Muster ein paar alte hinzuzufugen . Dem
aanzen Stück liegt überhaupt die Idee dcks feinen Lust;piels
D^s Buch einer Frau " zugrunde . Luise, die Tochter eine,

M^ ors a D., schreibt ohne Mflen des Vaters em Buch
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wertere Linzelheitsn zrr dem Siege des D 9.
W. T.-B . Berlin , 27. Sept . Zur Vernichtung der drei

Kreuzer der „Creffh"-Klcrffe durch das deutsche Unterseeboot
„17 9" melden die heutigen Abendblätter : Am Morgen des
22. September in der Frühe befand sich „II 9" 20 Seemeilen
norwestlich von Hoek van Holland, mit annähernd südwest¬
lichem Kurs dampfend. Die See war ruhig , das Wetter klar,
zum Teil neblig. Gegen 6 Uhr sichtete man von dem „H 9"
aus drei große feindliche Kreuzer , die, bei weiten SchiffSab-
ständen, in Dwarslinie (d . h. nebeneinander ) fahrend,
sich in entgeKengesetzterRichtung näherten . „H 9" beschloß,
zuerst den in der Mitte  fahrenden der drei Kreuzer an¬
zugreifen . Das Boot führte seine Absicht aus und brachte
dem Kreuzer — es war die „Aboukir" — einen tödlichen
Torpedotreffer bei. Der Kreuzer sank in wenigen Minuten.
Als nun die beiden anderen Kreuzer nach der Stelle dampften,
wo die „Aboukir" gefunken war , machte „TT9" einen erfolg¬
reichen Torpsdoangriff auf „Hogue ". Diese verschwand
nach kurzer Zeit in den Fluten . Nun wandte sich„H 9" gegen
„C ress  y". Beinahe unmittelbar nach dem Torpedoschutz
kertterte „Cressh", schwamm eine Weile kieloben und sank
dann. Das ganze Gefecht dauerte , vom ersten Torpedoschuß
bis zum letzten, ungefähr eine Stunde.  Von den
englischen Kreuzern wurde kein  einziger Schutz abgegeben.
Die Angaben der britischen Presse, in der Nähe des Gefechts¬
ortes hätten sich „Begleitschiffe" deutscher Unterseeboote be¬
funden, noch dazu unter holländischer Flagge, sind ebenso
unwahr !vie dis Erzählungen überlebender Engländer,
die Kreuzer seien von mehreren deutschen Unterseebooten an¬
gegriffen worden und hätten durch Geschützfeucrmehrere von
ihnen vernichtet. Tatsächlich war nur „II 9" dort. Nach dem
Sinken der „Cressy" fanden sich mehrere britische Kreuzer,
Torpedofahrzeuge usw. an der <Äelle ein und einzelne Tor¬
pedobootzerstörer verfolgten das Unterseeboot. Noch am
Abeüd des- 22. September , nicht weit von Terfchellingbank,
wurde „II 9" von Zerstörern gejagt. Mit Einbruch der
Dunkelheit gelang es „TT 9", außer Sicht der Torpedofahr¬
zeuge zu laufen . Am folgenden Tage langte das Boot mit
der triumphgekrönten  Besatzung unversehrt im
heimischen Hafen an.

„TT9" und „Mörser 42".
W. T .-B. Wie« , 27. Scpt . (Nichtamtlich.) In einem

„TJ 9 und Mörser 42“ betitelten Artikel schreibt die „Wiener
Allgemeine Zeitung ": Diese paar Buchstaben f̂ind
isim Wahrzeichen deutscher Tüchtigkeit,  deutschen
Mutes und deutscher Wsisenschaft. Ein großes Ereignis,
dessen Sinn und Gehalt heute der Klang dieser Buchstaben
umschließt, hat gelehrt, das; in den langen Jahrzehnten tiefen
Friedens die militärische Energie  Deutschlands , die
so »ft verspottete und mißverstandene, niemals in die Schlaff¬
heit des Übermutes und der Sorglosigkeit sank, daß sie wach,
sprunjjbereit und entwicklungsfähig blieb in jeder Minute,
und eL hat zweitens bewiesen, daß des umstürz enden kriege¬
rischen Erfolges Basis heute neben Mannesmut , Strategie
und Ausdauer wissenschaftliche Genialität  ist.
Fleiß und Erfindungsgabe des Maschinenbauers, Deutsch¬
lands industrielle Emsigkeit triumphiert heute, Deutschlands
Arbeitskraft und Erfttidsrtrotz heben Reich und Volk aus
ihren Schultern hoch, einer glorreichen Zukunft entgegen.

Der GesunLheiisZustcrnd Leim I. bayerischenArmeekorps.
W. T .-B . München, 27. Sept . (Nichtamtlich.) über den

Gesundheitszustand der Truppen des ersten Armeekorps wird
der Korrespondenz Hofftnann von berufener Seite nritgeteilt:
Unsere Truppen kämpfen in den, gegenwärtigen Feldzng
nicht nur mit dem größten Heldenmut  und haben die
sehr erhebliĉ n Anstrengungen und Strapazen mit staunens¬
werter Ausdauer ertragen , sondern haben auch bei Verwun¬
dungen eine unvergleichliche Selbstüberwindung an den Tag
gelegt. Der Gesundheitszustand bezüglich ernster innerer
Erkrankungen ist bis jetzi beim ersten bayerischen Armeekorps
günstig  zu nennen . Besonders verdient ertvähnt ẑu ŵer¬
den, dätz di« seinerzeit im russisch-japanischen Kriege so häufig
beobachteten nervösen und geistigen Erkrankungen bisher nur
in ganz verschwindend seltenen Fällen  amge-
treten sind, trotzdem das ruhige , tagelange Aushalten unserer
Truppen in den Schützengräben' unter schwerstem fernonchen
Artilleriefeuer die größten  Anforderungen an die nervöse
Widerstandskraft der Soldaten stellte, ein glänzendes Zeugiii-,
für die Kraft und Unverbrauchtheit der Nerven nuferes Volkes.

wie Tnaland Jcrnge den Krieg » orbercitete.
* Berlin , 28. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Ktr . Bln Daß

En gl arid bereits lange vor der öffentlichen Kne ^ erklarung
und noch während seiner scheinbaren Friedensvermittlungen——- MLUMMWSS

den Krieg vorbereitet hat, ergibt sich auch aus folgendeii Mit¬
teilungen , die ein Leser der „Tagt . Rundschau" macht: Als
Feldwachthabender ließ ich die in Menge weggeworfenen
englischen Tarnt  st er  untersuchen . Da fiel mir _auch
ein Soldatenbries  in die Hand, in dem ein englischer
Soldat seiner Mutter unter dem 2. August schreibt, daß sie
mobil  gemacht hätten und nächstens nach Belgien
transportiert werden sollten. Gefangene erzählten ganz
harmlos  unseren plattdeutsch  sprechenden Soldaten,
daß sie schon am 2. August verladen worden seien, und zwar
nach Le Havre. »

Ein neuer Beweis für die englischen Kricgsabsichtcn. ^
Vf.  T .-B . Berlin , 28. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allg. Zig." meldet : Aus Geschäftskreisen erhalten wir bta
nachstehend wiedergegebene verbürgte Mitteilung : Das eng¬
lische Bankhaus „Royal Bane of Canada " in Antilla auf
Cuba hat am 2 8. I u l r an einen seiner spanischen Ge¬
schäftsfreunde ein Schreiben gerichtet, das folgende Stellv
enthält : Bezüglich des Umwechselns in Markwährung,
um welche Sie uns bitten, teilen wir Ihnen mit , daß es uns
augenblicklich unmöglich ist. Ihnen Papiere in Markwährung
zu geben, da wir heute telegraphisch Order erhalten haben,
auf Grund der uns die Ausgabe von Giros auf Europa ver¬
boten wird, und zwar durch die ungünstige politische
L a g e in diesen Ländern . Hieraus geht zur Genüge hervor,
daß schon am 28. Juli , also eine Reihe von Tagen vor dem
Zeitpunkt, an dem der deutsche Einmarsch in Belgien den
Vorwand  zur englischen Kriegserklärung vom 4. August
gegeben hatte, England den ausländischen Banken Order ge¬
geben hat, den Geldverkehr mit Europa , besonders Deutsch¬
land , einzu stellen.
Englische Offiziere geben die Verwendung

non Dumdumgeschossen zu.
8. Berlin , 28. Sept . (Eig . Drcchttzericht) Ktr. Bln.

Zwei der in deutsche Kriegsgefangenschaft geratenen
englischen Offiziere haben sich vor kurzem bei einer
amtlichen Vernehmung über , die Verwendung von
Dumdumgeschossen in der englischen Armee geäußert.
Die Vernommenen sind der Oberst Gordon  vom
Gordon -Highlander -Regiment , Adjutant des Königs
von England , und der Oberleutnant Neish  vom
ersten Gordon -Highlander -Regiment ^ die Aussagen
der Offiziere mit den faksimilierten Unter¬
schriften  werden jetzt veröffentlicht. Es geht aus
ihnen hervor, daß beiden  Offizieren von der engli¬
schen Regierung 'Rrvolvertzattoneu mit abgeplatte¬
ten Spitzen geliefert  worden sind, die gar keinen
Zweck  haben können, als den, möglichst grausame
Verwundungen zu erzeugen. Photographien der
Patronen sind der amtlichen Veröffentlichung beige¬
geben. Beide Offiziere geben zu, daß sie selbst, an der
völkerrechtlichen Zulässigkeit  dieser Munition ge-
zweifelt  und sie deshalb vergraben  hätten . Von
anderen englischen Regimentern sind jedoch diese Patro¬
nen im Känlpfe benutzt worden. Den Beweis dafür
liefert die in den erbeuteten englische« Revolvern Vor¬
gefundene Munition.

Die Hilfe für Ostpreußen.
W.  T .-B . Berlin , 28 Sept . Für die Besettigung der

Kriegsverwüstungen in Ostpreußen werden in den nächsten
Tagen abermals  2000 Arbeiter von Dresden nach Ost»
Preußen abgehen.
Eine Billa des Herzogs von Meiningen in Nizza als Lazarett.

W- T .-B . Berlin , 28. Sept . In ein Lazarett für fran¬
zösische Verwundete ist, wie ein hiesiges Blatt berichtet, die
dem Herzog von Sachsen-Meiningen gehörige Villa nebst
dem dazu gehörigen Park in Nizza umgewandelt worden.

Prinz Oskar von Preußen in Bad Homburg.
W . T.-B . Berlin , 28. Sept . (Nichtamtlich.) Die

„Nordd . Allg . Ztg ." schreibt aus Bßrd Homburg : Prinz
Oskar von Preußen und Gemahlin mit kleinem Ge¬
folge treffen heute abend zu längerem Aufenthalt aus
dem hiesigen Königlichen Schloß ein.

Das Befinden der Prinzen Oskar mrb Joachim.
Vf.  T .-B- Berlin , 28. Sept . (Nichtam-ttch.) Nach den

bisher eingegangenen Nachrichten ist das Befinden der Prin¬
zen O s ka r den Umständen nach befriedigend. Prinz
Joachim  bewegt sich bereits im Freien ohne Stock.

Der Dank des Kronprinzen für die Liebesgaben.
W. T.-B . Berlin , 27. Sept . (Nichtamtlich.) Seine

Kaiserliche Hoheit der Kronprinz  ersucht um. Verbreitung
nachfolgenden Danktelegramms : Die von mir ausgesprochene

WS*HSHBSW

Bitte , für meine Armee wollene Sachen, Zigarren u>̂ ßi
Erfiischungsmiltel zu spenden, hat einen so grov üzK
folg  gehabt , daß es mir zur besonderen Freuoe
allen denen, die dazu beigetragen haben, im Namen $
unterstellten Truppen meinen herzlichsten  3“
zusprechen. Wilhelm,  Kronprinz,

Die neutrale Schweiz.
* Bern , 28. Sept . Die schweizerische RegrerUW(

einen Sachverständigenausschuß bestellen, um die 6
Erhebung einer Kriegssteuer prüfen zu lassen. ^
faßte sich die Regierung mit der überhandnayu^
Spionage  von Ausländern in der Schweiz
übermäßigen , die schweizerische Neutralität «nh n S
Ausschreitungen einzelner schweizerischer Zertunv^
der Kritik der kriegführenden Staaten . Beschluß
noch nicht gefaßt

Die Freundschaft der Zchweden . ^
Aus Malmö,  21 . Sept, , erhielt Herr ErnstAus Malmö,  21 . Sept, , erhielt yerr wwn*

mann,  Wishelmstratze, Wiesbaden, folgenden Brres.
in den Berliner Zeitungen gelesen habe, daß der tji
Kronprinz anffordert , ^den tapferen Soldaten
zu schicken, bitte ich Sie freundlichst, für .sbô ’
1000 Olymp von einem dankbaren schwedischen
Kurgast an eines der Wiesbadener Regimenter zu ob ' f
zu schicken. — Über die deutschen Stege
Schweden mit unseren Stammverwandten drüben u “0
scheu von vollem Herzen,  daß die tapferen #
Armeen immer weiter nach Paris und Peters K>
warum nicht auch?, nach London  drängen möge■
amüsieren uns köstlich über die Lügendepeschen v°- ^
Hauptstädten und glauben an keine anderen , als »
die vom Großen Hauptquartier herstammen. » »V . iii!)
lichem Gruß zeichnet (gez.) Ihr Konsul Sven
Ich habe gar nichts dagegen, daß Sie oben au^ mM ) yave gar uiaris» -
Meinungen zur Öffentlichkeit̂ bringen durchs
badener Zeitung ; im Gegenteil ! es dürfte von e
für die Wiesbadener , da viele Schweden iw
Ihrer wunderbaren , reizenden Stadt verweilen.

Die Kathedrale von Keims
Die Richtigstellung der Übertreibungen.Die Richtigstellung der übertrc .vungcn. ^

Rotterdam , 28. Sept . Der „N' niwe Rotte ^
Courant " gibt den Bericht eines englischen Blatts ^
aus dem hervorgebt, daß, obwohl die Kathedrale M
unersetzliche Verluste  erlitten hat , man n „
könne, daß die Kirche „zerstört"  sei . Ein engl!
richterstatter sagt, die französische Regierung mwü
schlecht unterrichtet gewesen sein, als sie der W ^ :
gab, daß von der Kathedrale von Reims nur J
Trümmerhaufen  übrig sei. Das ®ebau  i
Meldungen eines anderen Berichterstatters zremi
versehrt,  doch sind die Fenster beschädigt. und ^
bänke im Innern vernichtet. An dem westlichen Gr
den Bilder beschädigt. Aber das sternere Gewölbe, ^
und andere Teile des Baues sind gänzlich unver,^ e
blieben'" Di^ ^ ostbaren Gobelins und Gemald^
bereits während der Besetzung der ^St -wt ^vwi^ en,

f

V
scheu fortgeschafst  worden . (?) Me
der Südseite sind beschädigt, dteienigen an der . ^
zerstört. Viele Gemälde und Fenster , ausgenommen
lichen Flügel , sind erhalten . Der Hauptschaden
durch entstanden, daß die zur Reparatur der Kirche e $
Gerüste in Brand  gerieten und brenneiide o &
Dachstuhl und das Seitenschiff in Flammen setz^
Schaden ist groß genug, doch lange nicht so groß,
anfangs angenommen hatte.

Italienischer Protest an eine falsche**■» v»—i—i - . ‘ß
W . T .-B . Berlin , 28 . Sept . (Nichtamtlich-/ ;oi>e

" Wwp-Üfit- ?Vrr dar „HskocM„Nordd . Allg . Ztg ."' schreM: bn AssocVr
Artistica ' lnternationale in Rom fortb
eine Protestversammlung gegen , die. . . . . if -J,  je
der ' Kathedrale von Reims  statt.

vorliegenden Bericht soll der Vorsrtzendê ^ Buns
B o zz'an^ einleitend erklärt haben, es sti ÄDKe^
nicht gegen die Zerstörimg von Sotten , g ^
und Reims  zu protestieren . Zahlreiche w,
erklärungen w-uvden verlesen. Ebenso wuvde e
diger G e g e n p r o t e jt der m Rom lebe^ n ^
scheu Gelehrten und Künstler  zur *
gebracht. Das Ergebnis der Diskussion,
auch zum Abwarten ratende Stunmen
fipfepn. war die Annahme einer Tagesor

mobil !". Der Vater hält schreiben nM für standes-
äemittz. So verbirgt Luise sich hinter einem Pseudonym rrnd
bittet einen ihr bekannten Schriftsteller , den Ruhm aus sich
zu nehmen. Aber auch eine Freundin Lützens bekennt pch
als Autorin des Buches, um den Ma;or auf erne falsche Spur
zu lenken. Durch diesen Keinen Betrug kommen dre beiden
falschen Berühmtheiten zu Lebenspartnern , deren Eroberung
sonst schwieriger gewesen wäre . Aber auch Lutze, dm durch
das Buch natürlich Unsummen verdient , bekommt ihren
Leutnant . So gibt es zum Schluß drei Verlobungen , denen
die Nottranung folgen soll, und dw Herren erscheinen ;ast
sämtlich in Feldgrau . Das Striimpfest - icken wird sehr lustig
benutzt, der übertriebene Einkauf von Proviant « feg, bie
Verfasser haben an alles gedacht. Neben recyt asten Witzen
gab es auch ein paar funkelnagelneue , die zündend ein¬
schlugen. So entspann sich ein höchst drolliger Dmlog
zwischen der polnischen Magd und dem Offtziervburschen.
„Kennst du die Kosaken?" ftagt Maruschka, worauf August
zur Antwort gibt : „Nur - flüchtig!" Und weiter will
Maruschka wissen: „Von den Engländern wollig ^ !,r woyt
viel Gold haben ?", worauf ihr zur Antwort wird : „Wrr
find auch mit ein paar Kreuzern zufrieden !"

Das- lufttge Sttick wurde recht flott gespielt. ^>m Mittel¬
punkt der Handlung stand Herr Ziegler,  der einen ge¬
prellten Verleger sehr drollig mimte . Merdings muß er sich
vor Übertreibungen hüten, wozu ihn das unbändige Lachen
des Publikums verführte . Auch Herr Hager  war ganz am
Platze, ebenso Rudolf Bariak  als schneidiger Leutnant,
und Frl . Hermann  als bildhübsche Amerikanerin . Die
übrigen Mitwirkenden werden wohl noch an ihren Rollen
etwas z» arbeiten haben, Rosel van Born  hat schon bessere
Mende gehabt, doch lag dies mehr an der Rolle wie an der
Darstellerin . Die ' Freude , die beliebte Künstlerin wieder
bter zu sehen, dokumentierte sich in zwei schönen Blumcn-
spenden. Im übrige» fei K« c werter keine strenge Kritik ge¬

übt , es sei vielmehr festgestellt, daß das Stück durch seinen
Humor einen Sieg auf der ganzen Linie errang , und daß
durch herzliches, befreiendes Lachen ein jeder feine Sorgen
für ein paar Stunden vergaß. Lachstürme durchbrausten das
HcnlS und wechselten mit Beifallskundgebungen und Hoch¬
rufen ab. Die beiden Verfasser mußten wieder und wieder
inmitten der Darsteller erscheinen. Es war aber kein lokaler
Erfolg , es war ein durchschlagender Heiterkeitserfolg. B. v. N.

lietzenT'war ' die Annahme einer Tages
in welcher gesagt wird , der Schutz, wsllher
Kreuz gewährt wird , werde von den inte

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Die Direktion des Deutschen

Theaters in Berlin  hatte zu Beginn ihrer Spielzeit eine
Umfinge bei hervorragenden Männern veranstaltet , ob ein
deutsches Theater in diesen Tagen der nationalen Erhebung
Shakespeare  spielen dürfe oder nicht. Heute können
wir durch eigenen Drahtbericht eine Reihe von Antworten
veröffentlichen, darunter von Professor Max Liebermann,
Bürgermeister Reicke, Professor von Wilamowih -Möllendors,
Harnack usw. Am kürzesten ist die Antwort des Reichs-
kanzlers .von  Bethmann -Hollweg ausgefallen . Sie lau¬
tet : „Shakespeare gehört der ganzen Welt."

Das Meininger  Hoftheater wird seine Pforten
Mitte Oktober öffnen. Herzog Bernhard hat , um der ent¬
lassenen Künstlerschar eine Erwerbsmöglichkeit zu geben, das
Theater , den gesamten Fundus an Dekorationen, und
Kostümen sowie Heizung und Beleuchtung zur freien Be¬
nutzung überlasten . Die Meininger Künstler werden als
„Vereinigung ehemaliger Hofschauspieler". im dortigen Hof¬
theater unter Leitung ihres Direktors Otto Däntan
diesen Winter auf eigene Kosten spielen.

Der Schweriner  Hostheaterintendant Alfred
S chm i e d e r ist, wie wir durch eigenen Drahtbericht er¬
fahren , bei einem Gefecht im Westen den Heldentod  für
das Vaterland gestorben. Nachdem er seinen Wschied als

aktiver Offizier genommen hatte , begann «fei*
laufbahn am Hoftheater zu Me.mngen . W «Jb,
Darsteller war er an verschiedenen Provinztheare ^ V
reich tätig , bis er einem Ruf als Oberregisseur an^ ^ ,.
liner Lusffpielhaus folgte. Später übernahm ,,_ _ __ übernahm
die^Leitung des fiüheren Neuen Theaters in .
1. Januar d. I . folgte er dann dem Rufe als Gm ^
dant des Hoftheaters in Schwerin als Nächst „
storbenen Freiherrn v. Ledebour. _ rtaS e£,^ '

Kapitänleutnant Otto Weddigen  ist em
dter des Dichters  Dr . Otto Ŵeddigen̂ rn^ ^

ei»
wandter des Dichters  Dr . Otto Weoorgen ■ j
bürg , des Verfassers der Schwertlieder von 187"/

Das Düsseldorfer  Stadttheater hstj .. . - c£,
fünfaktiges Werk von Hans Mnller - Schlo >' ^§
Verfasser des „Schneider Wibbel", angenommen-
den Titel „Kriegszeiten ".

Bildende Kunst und Musik. Hans D am ^
ffi“

Bitoenoc »runn uuo a/tuiu . " **••• ' „cj (!J
bekannte Berliner  Bildhauer , ist dieser Tage ^a , \
bet vom Kriegsschauplatz nach Berlin flVffjS)1
Hauptmann der Landwehr erbielt er auf dem ff u
Kriegsschauplätze eine nicht um .chcbliche Verletz« » j
ten Oberarm und Schultergelenk. Hoffentlich 0^
Kunst der Ärzte, dem Arm die für den Künstler ^
Gebrauchsfähigkeit wiederzugeben. $ $ ^

Ein in Berlin  eingetroffenes französtschr- Z»
mit , daß die Societö des Artistes Frane - E^
sichts der Vandalentaten , die von den Deutscheii
wurden , keinen deutschen Künstler mehr in de« itfpr
Salonausstellungen zulassen wird. Die Absag ^
ziemlich unnötig!

Dem Kapellmeister Dr . Karl Besl  von ^JyjfiftJitb
Oper in Berli  ri, der als bayerischer Oberlr ^
Landwehr in das Feld gezogen ist und an einem
verwundet im Lazarett .Laiserpalast " in <5tia '
ist das Eiserne Kreuz verliehen worden.
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Arnachungxn auch den LiunstLenkmalern MgÄ>llltgt.
xian protestiert gegen die Beschießung gotrscher Bau-
unsttv-rke und appelliere nicht nur an neutrale Machte,

Wern auch an Deutschland, damit es diese Monu-
'UkNte respektiert, die nicht einem Volk, sondern der
^nzen Menschheit angehören. — Die Angehörigen der^ .rtistlea Interuatiovrrle , welche dre-
M Protest zugestimnit haben, verkennen  dulHaus
^Situation . Möglichste Schonung der Baudenk¬
mäler ist von jeder Kulturnation anerkanntem Gebot

wird außerdem durch internationale Vereindarnn.
D den Belagernden und Beschießendenallerdings zur
Pflicht gemacht- Die deutschen Truppen sind
W der g rößtenSchonung  demgemäß verfahren,

das insbesondere Las inmitten von Häusertrummem
^°hl erhaltene Rathaus von Löwen erweist. Vormrs-
letzung ist . pi.5  daß solche Bai 'werke nicht gleichzeitig
öu militärischen Zwecken  Verwendung finden.
Es ist amtlich festgestellt, und die Franzosen haben dem
M zu widersprechen gewagt, daß die Kathedrale
d° n Reims  unter dem Schutze der weißen Flagge
9l§ militärischer Beobachtungsposten  be-
Mt und, richtiger gesagt, mißbraucht  wordan rst.

die Deutschen, sondern die Frauzosen  Häven
°ll° gegen das Recht der Kultur gchandelt Die Herrcn
d°n der InbernÄ ^ onale
>Men ihre Entrüstung an die sranzosische Adre st uch.
ten sollen und was Löwen  und Me  che ln  betrisst,

^die b c I g i 'sche. Wir Deutschen lehnen ihren Pro-
Die amerikanische AuMSrungstäligkeit.

^ V . T.-B . München, 28. Scpt . Das amerikanische Aus»
llärungskomitee in München übersendet uns e,nen langen
^richt. in welchem es heißt: Unter den Passagieren de-Dampfers„Rotterdam", der am 7. September in New A
°ngekommen ist, befand sich eine größere Anzahl hervor
sagender Männer in öffentlichen Stellungen. Diese der-
t^ ten und Unterzeichneten gemeinem mnen Wte"
Gericht  für die Presse, der dem Präsidenten Wilson und
tem Staatssekretär Bryan übermittelt wurde und worin
ausgeführt wurde: . . r . ...
y. Die Unterzeichneten amerikanischen Bnrger. die stchz
beginn der gegenwärtigen Feindseligkeiten sämtlich_m
^utschland ausgehalten haben, ersuchen d' e ^ ernigwPfesse um weiteste Verbreitung folgender Feststellungen.

aus französischen und englischen Duellen stammenden
^richten , wonach Amerikaner von den DeutsthenFchlecht
b-handelt  würden , sind absolut falsch-  Die Reise
durch Deutschland war unter den gegebenen Umstanden voll-
!Mig sicher. Die Behörden sowohl wie das Volk zeigten
mH ohne Ausnahme sehr freundlich,und hrlssbereit.
T'e deutschen Truppen machten sichker n e r nachgewieenen
Grausamkeit  schuldig. Me amtlichen  deutschen
Gerichte  über den Verlauf des Krieges waren rn stder
Ansicht zuverlässig,  während sich die englische,i,sranzo-
uschen und belgischen Nachrichten fast durchweg  als falsch
rnviesen. Wir hegen die Meinung, daß diese falschen ver¬
drehten Berichte mit der au s g es pr och en e n Ab sicht

Amerika gesandt wurden, um das amerikanische Volk zu
huschen  und bei demselben ein Vorurteil  gegen
Deutschland wachzurufen. In dem Bericht heißt es u. a.
M : Es ist unsere feste Überzeugung, daß Den t schl a n d
^' cht der angreifende  Teil war, sondern daß ihm der
Mg aufgezwungen  wurde durch den Ne,d imd die
L° bgier  teuer Völker, die aus seine wachsende Macht und
^udustrie und Handel eifersüchtig waren und sich deshalb
Erschweren haben, daö deutsche Volk zu vernichten.

Liibcritzbuäit in englischen Händen?
« T.-B. London. 27. Sept. (Nichtamtlich.) Das
Mtersche Bureau meldet: Lüderrtzbucht  ist am
. ' Teptmeber von den südafrikanischen Truppen b e s e tzt
Worden. Die deutsche Besatzung hatte sich am 18. September
^ruckgezogen, indem sie die Eisenbahn  zerstörte. D,e
putschen haben bei der Räumung von Lüderihbucht auch dre

Unken st ation  zerstört.
blüs dem Leben des englischen Majors l)ate«
». Berlin, 28. Sept. (Eig. Drahtbcricht) Ktr. Bln.
^r englische Major Date,  der nach der Flucht aus der
Mung Torqau sich der abermaligen Gefangennalime durch
^rlbstmord entzog, hatte, wie jetzt bekannt wird, ferne Jugend
Lh Deutschland verlebt . In Ludwigslnst,  der
i°°Nimerresidenz der Großherzöge von Mecklenburg-Schwerin,

er 1872 geboren. Seine Mutter war die Tochtw: des
Meren grotzherzoglichen Stallmeisters Peters während sein

Vikar in England war. Bei der Rückkehr,nach Eng-
M wurde dem Kind eine deutsche Kindergärtnerin gegeben,
^ sttzige Frau des Ludwigsluster Tischlermeisters Wust¬
es - Der Major schenkte ihr noch vor wenigen Zähren cm
^ - das anläßlich seiner Flucht v'on Frau Wusthoff den
ätschen Behörden zur Verfügung gestellt wurde.

Ein englischer Minister in Antwerpen.
*> W. T.-B Berlin, 28. Sept. Der britische Minister

Kenn«  ist, von London kommend, in Anttverpen e,n-
Muffen.
u°lsche Gnüchtc über englische Unterseeboote in der Ostsee
in & T.-B. Berlin, 28. Sept. In den letzten Tagen waren
tẑ .̂ chweden Gerüchte verbreitet, daß es, den englischen
K ^ ieebooten gelungen sei, in die Ostsee einzudrmgen. Mit
sŝ u Gerüchten wurde die vorübergehende Einstellung der

des auf der Saßnitz - Trelleborg - R oute
bî hrenden deutschen Dampfers ..Preußen und das AuS.
^ '°°u der regelmäßigen Fahrten der auf der Route Lubeck-
tz„dMagen-Malmö verkehrenden deutschen Dampfer m
, ombung gebracht. Diese Gerüchte sind nach einer Kopen-
zMeldung  des „B. L.-A." vollkommen unke-

» ^ Paris wünscht eine Flottentätigkeit.
Kopenhagen, 26. Sept. Die „Politiken meldet aus

kTr? : Rücksichtlich der Ereignisse in der Nordsee schlagt die
itzM ?°r. daß die englische und französische Flotte ihre sttzM
iickl̂ dität aufgeben  sollen . Gleichzeitig beschäftigt

Presse mit den noch neutralen Ländern, namentlich mit
^ ° " and.

,Di«  Franzosen rüsten für den Winterfelbzug.
Kopenhagen, 26. Sept. Wie »Politiken aus Pan-

Ä fehlen dort Einzelheiten über die letzten Kampfe, -- er
der Nordbahn und der Westbahn  ist vorläufig

ivi?̂ «roher Truppentransport- eingestellt. Tag und Nach
^ °n den Ausrüstungen für den Winterfeldzug ge¬

arbeitet. Die Beaufsichtigung der Fremden  wird täglich
strenger. Der Vertreter der „Politiken wurde h
Tage lang von der Geheimpolizei verfolgt.

Schwere Angriffe Clemenceaus gegen seine Regierung.
Dre „Rhein.-Wests. Ztg.' meldet aus Kopenhagen:

Clemenceau greift die Regiemmg neuerdings wieder yenig
an. Er erklärt, die Regierung sei schuld an der allgmnemea
Verwirrung der Staatsverwaltung ., Alle Ler-
binduugen seien unregelmäßig, und der Handel ser, vollstan lg
ins Stocken geraten. Die Abwesenheit der Regierung von
Paris habe veranlaßt, daß sie ohne jede Autorität sei. Auch
gegen, die ungenügende Verpflegung der Ve
wu n de t en führt Clemenceau einen heftigen Kampf.

Zürich, 25. Sept. Im „Petit Journal " wird über dre Art
und Weise der Verwundetentransportein Frantreich yefng
Klage geführt. Durch die Rückwärtsbeweguiig der ftanzost-
schen Armee von Charleroi aus die Marne seien Re Sam .ats-
einheitcn. welche in der Gegend der gegenwärtigen Schlacht¬
felder geschaffen worden waren, vollständig in Unordnung ge¬
raten. ' Man habe in Fri ed en sz ei t en bm der Scmrtat
zu sehr gespart;  es scheine, dag heute der Staat m
dieser Hinsicht versage.

Das aestörtc belgische Milizgeschäft.
— Köln, 28. Sept. (Eig. Drahtbericht) Ktr. Bln. Bon

der holländischen Grenze wird der „Köln. Ztg. berichtet. I
Belgien haben stellenweise Ortsbehorden versiwlft, die Miliz-
Geschäfte fortzusrtzen, um den enchennischen Truppen
Rekruten  zusühren zu können. Daß ihnen diese von
deutschen Behörden untersagt  Md , verfteht M ^
selbst, wird aber auch wohl in der feindlichen Presse als ein
neuer Bruch des Völkerrechts hingestellt werden.

Ein freiwilliges ukrainisches Schützenkorps.
w T B Wien, 27. Sept. (Nichtamtlich.) Der Allge-

meirn ' Manische Nalionalrat hat beschlossen, em
ukrainisches freiwilliges Schützenkorps zu errichten. Aus
Anlaß des Ausrückens der ersten beiden Kompagliien ukrami-
scher Schützen smidte der Befehlshaber des fterwilligen
Schützenkorps, Direktor Haluschtschy nsky.  an d e
Kabinettskanzlei ein Telegramm, in dem er namens des
aanzen Korps den Ausdruck unerschütterlicher-vreue zu dem
obersten KRegsherrn und dem Vaterlaude Sst-rre-ch-Ungar
übermittelte, mit dessen Sieg ewe beßere Zukunst prr das
ukrainische Volk verbunden ser. Von der Kabinettska 3
ging hierauf eine Depesche ein in der Mitgeteiltw^ de. daßder Kaiser  die Loyalitätskundgebungen, der Ukrainer
dankend zur Kenntiiis genommen habe und die besten Wu . l
für die zukünftige Tätigkeit des SchützenL>rps ausdrncke.
Tie Abreise einer zweiten Kompagnie der polnischen

W T.-B . Wien , 28 . Sept " (Nichtamtlich.) Gestern
nachmittag erfolgte die Abreise, einer Lwerten Komp» ?-
nie d̂er Wiener polnischen Legron nach Krakau. Dre
Legionäre marschierten, durch dre Straßen der Stadt
und an dem Kriegsmimstenum vorbei, wtter ub^
aus lebhaften Kundgebungen und den Hochrufen des
Vlnblikunis begaben sie sich zum Nordbahnhos, wo eme
feierliche Verabschiedung stattfand , wobei der Obmann
des Wiener polnischen Komitees , das Herrenhausmit-
glied -Zgorski, eine zündende Ansprache hrelt.

"W. T.-B: Berlin, 26. Sept. (Nichtamtlich.) , In ernem
Kriegsbericht v. Herings  im „Lokal-Anzeiger wird
gesaR, daß die Kosaken die österreichische Kavallerie wie dre
Teufel fürchten und sich fast nie in einen Kamps mit ihnen em-

Einê Ehrung Kaiser Wilhelms durch österreichische Städte.
W. T.-B. Raab, 26. Sept. Die städtische Veriammluug

beschloß, die Radialstraße von uuii an Kaiser-Wilhelm-Straße

°u Karlsbad, 27. Sept. (Nichtamtlich.) Der St^
rat hat einstimmig beschlossen, die früher MarienbaderStraße
in Kaiser-Wilhrlm-Stratze umzubenennen.
Treffliche Worte des österreichischen Sozialisten

führers.
Der Führer der österreichischen Sozialisten,

1>ert P einer stör ff  er , ist es, der jetzt am MstNi die
Stimme zum Ruhm der in Österreich-Ungarn eintzebrochenen
neuen Zeit ertönen läßt : „Ein W >i n de r ist es, das sichh« r
vollzogen hat, ein Wunder, das wrr pvegen wollen. So ruft
er ans. »In den Straßen der österreichischen Städte ertönt,
begeistert gesungen, „Die Wacht am Rhein", deren Text nach
vor kurzem als hochverräterisch oder doch als unpatriotisch
aalk: der Bund Kwische,n Deutschland und Österreich ft  st
urtö unzerreißbar  geworden, und die Kampfgemeinichast
wird weiter wirken — ihre Erinnerung kann nimmer-
nie h r verwischt werden. Scl;on deshalb, p-icht, we-il der
Kampf, der hier gemeinsain geführt Wird, nicht bloß em Kampf
um die staatliche Existenz, sondern arrch um d« Kultur ist.
So also spricht der Führer der deutschen Sozialisten von
Österreich. Und ebenso dachte, vom deutschen Standpunkt ge¬
sehen, gewiß auch Dr. Ludwig Frank, den Not und Hoffnung
dieser selben großen Gemeinschaft in ein frühes Soldatengrab

Eine Verfügung deS Justizministers.
MV. T - B. Berlin, 24. Sept. Der Justiz mrnKer hat

folaeude BerfÜMng erlaffen: 1. Die StrafverfolMmaSbehorden
\»erben angewiesen, Verfahren « gen Personen, die m _b«
Fahnen einbcvufen sind, bis auf weiteres ruhen zu taffen,
wenn nicht die Fortführung des Verfahrens, soweit es gesetz¬
lich überhmipt zulässig ist, durch die Jntereffen der Rechts¬
pflege unbedingt geboten erscheint, Verfahren ^
Terlnehmer insoweit abzutrennen und fortzu fuhren. Will die
Stvafverfolgungsbehörde gegen eine zu den Fahnen emoe-
rufene Person ausnahmsweise Anklage erheben oder dre Er¬
öffnung einer gerichtlichen Voruntersuchung oder Re Anbe-
xmrmung eines Termins zur Hauptverhandlung Veantragen,
so ist zuvor meine Eiitscheidung einzuholcn. 2. ^>on der
leitung der Wiederaufnahme der Strafvollstreckung gegen eine
zu den Fahnen einberufene Person ist meine EntsHewung ein-
zuholen.

Eine machtvolle Kundgebung aller Erwerbsstaude.
stst. Berlin, 28. Sept. Der Anregung des Deutschen

Hündelstages, des Deutschen Landwirtschaftsrates, deS
Kriegsausschuffes der deutschen Industrie und^des Deutschem
Handwerks- und Gewerbckammertages waren heute nach der
Philharmonie  zahlreiche Vertreter aller Erwerbsstände
gefolgt, um ihrem einmütigen Willen zum Aushalten kund¬
zugeben. Reichstagspräsident Dr. Ka e m pf, Präsident des
Deutschen Haiidelstages, eröfsnete die Sitzung mit einer kur¬
zen Ansprache. Nach weiteren Ansprachen wurde ein»

mütig der Entschluß gefaßt, bis SU einem Ergeb.
nis  durchzuhalteu, daS den ungeheuren Opfern ded
Krieaes entspricht und dessen Wieder! eyr
a u s schl i e tzt. Dann wurde die Absendung eines H u --
diaunaStelearamms an den Kar f er beschlossen.
Mit dem Liede „Deutschland, Deutschland über alles endet«
die eindrucksvolle Kundgebung.

Treue Kameradschaft.
Berlin, 26. Sept. Das »Berl. Tagebl. meldet «uS

Frankfurt a. M.: Ein in dem Heidelberger Lazarett liegender
Schwerverwulideter aus Berlin erfuhr infolge von drei Op^
rationen eine derartige Schwächung, daß
Arztes nur eine B l u t ü b er t r a gu n g Re Nettunĝbmngen
komite. Sofort meldete sich ein im Lazarett liegender̂Kam^
rad. Die Blutübertragung wurde vorgenommen und der
Sckwerverwundete gerettet. Das Befinden des treuen Käme-
raden ist Rn Umständen nach ebenfalls gut.

Auf dem Feld der Ehre gefallen.
W. T.-B. Linz, 26. Sept. (Nichtaintlich) Der

soziale Reichsrats - und Lan̂dtagsabgeordnete Frayz ö  u tz--
ber Schriftleiter der katholischen Arbeiterzeitungm Linz, rst
ans dem Schlachtfeld gefallen.

Russische Schlachtfeldhyänen.
Aus Warnsdorf  schreibt man den „Lerpz. -jt. /

Hier traf der Zugführer des 9. L°udwM-JufauterlEegi-
ments Franz Rumpe  aus Warnsdorf ern, der beiL
l i n durch einen Streifschuß am Kopf und durch zwei G
wchrschüsse am Oberschenkel verwundet wurde. Rumpe, der
dem Munitionstransport zngeteilt war, prahlte , daß b
Lublin sich die Leichenfledderer besonders betätigt haben.
Am Tage vor seiner Verwundung waren neun  diese»
Schlachtfeldhyänen von der Kompmgnie Rumpe» abgeurteüt
wordem Es waren Seute von 17 bis 60 Zähren auch em«
Frau war darunter. Ein Riahriger Ruße hatte außer
zahlreichen Uhren und Ketten noch 2o00 Kronen Bargeld
bei sich. Eine tapfere Franzapn.

In der Stadt Soiffons waren, wie der Berichterstatter de-
„B. T." meldet, alle Vertreter der Behörden entflohen. Sre
waren vielmehr die ersten, Re die Flucht ergriffen. Ms Re
Deutschen ankamen, war nicht einmal mehr der Bürgermeister
da, und man fürchtete allgemeine Plünderung. Da trat ei ne
Frau  vor und sprach zum deutschen Kommandanten, ^ ch
vertrete den Draire von Soiffons und « hme Re Verantwor-
lichkeit seines Amts aus mich. Die Dame richtete sicĥ uus
im Rathaus ein, verfügte während der Requifttlcm, verterd̂ e
die Rechte der Einwohner und schützte deren Eigentum.
Name der tapferen Fvau ist Madame Mazderez.

Oie Verluste des 18. Armeekorps.•m,,,,,',! ar ?a“sfeyds „=SÄ
beim. — vermißt, gef. — gefangen.)

(Aus der 33. BeNustliste. Fortsetzung.)
Infanterie -Regiment Nr. 118. Worms.

(Gefecht bei Mmssin am 22. 8. 14.)
1 . BalaiÜon . . ~ .

3 Koinv * öoiuptm . Frerensebner ; Scuin. ©ruS
tot;,Leutn. Netzrh leichtv.; Unteroff. Rack (Oppershofen) M,Untproff h R Maaer (Berlar) tot: Unteroff. d. R. >»spsr
(Alsheim) tot;' Cmj.-Frelw Becker (Ganbŝ im) üst:^ ^Latze (Herten) tot; Ref. Schaler i-ruvfeld) tot. Rest
(Bofenheim) tot; Musk. Sensfelder (G.oß-Oe^ ^) > -
Brenner (Bermersheim) tot: Musk. Waurer (DEstaR ) t^Musk. WenÄtiiger Kogenherm) tot; Musk. KvÄer
bürg) tot: Musk. Kraus (Groß-Görau) tt.t ; Dbusk Rab^

SSSftHe“iSif- (SSI-i1) ä? «TiÄ
(Oberellen) vevw.; Res. Schäfer (Konî ) derw.,^

8StoS « » i ® SRes. Hermann Manm ). Vevw.. Res. Koom
vertv: Res. .Hodel (Rüssingen) verw.; W.• Wpf Brill (Lnnafeld) verw.; Res. GVtz(WorrnS)
gtok Rar« (Hochhoim) verw.; Ref. Maurer (Gimbsheun) ixrw..
L .̂ L ^ e!He.s^ verw.: » ^ MarU (Drelmrg)
8SLS4A « , K
SSM » ' SÄ WÄW Äj

Kindeckeli) veriv; Musk. Slpneiver (Codmrc)

MS f'S

SJotiÄS ? ar « : Äj*

Musk Weick1 (Gau-Odernhsim) ver-m.: Ntusr.. ^ ecker lOft-'verm ' Res Schuriit (Dr^e.lSberm) verm-,
?Osthofen7"verm.': &,  Müller (WormS) vevmsUn^b. R. Schnell (Sprindlingen) vsrm.; Re>., StillgenbamerNWZW » üHÄsr*
Ed - (Diäburg) vevm.: Ref. Fleig (Marnz)
, 'BaSlen (Mainz) verm.; Ref. Feist (Seelbäch)

SÄ & MLL .' W ' MSSL

.■ Miner (Gotha) verm.: Kr,«Kfterw. Zentgraf
fReillienbach) verm' Geft. d. R. Lies (Pfedäersherm) verm.:
Ec EnÄm Gegner (Wiesbaden)  verm : Res. B«3er
(Niod̂ Km ) verm ; Uisteroff. Jakob, (JnhMen , verm;
Rel Müller (Worms) verm: Musk. Decker(Offstem) verm.;
N Schmitt (MUelsheim) verrn: Mrisk. Fgmrir Bender
^Winkel)  verm : Res. Köhler (Wornis) verm: Ref. Meister
MroEi ) verm: Musk. ElShenner (Untenherny verm.-̂ Res.

Wüll̂ Ü (Gotha) verw.-. Unteroff. Mayer EornM verw.;Stumvf (Oberhilbertsheim) verw.; Ref. Deidenfutz
Res Schönmehl(Worms) verw-: Ref. Müllers

tötk SAaert (Nieder-Jngerheim̂ , tot.
" 4 foitt Res. Nischwitz tot: Re>. Dmgmchermercht,

Unteroff. Adomeit verw.; Unteroff Welz verw.: Mrsk. Ba^ r
En ; ' Rmner°^ rw ; Musk. Welker verw.: Musk. WU-

N " v̂ v:  Ref . RsudeDüber veriv.: Ref., Weihraucĥ M:o>»s Geiß verw.: Ref Lottermann verw., Rest Eichhorn
- Res. Grimm verw.: Rest Nickelwart verm; Musk. Ren^ws w>rm • Ref Müller verw.: Res. Jahr verw.: Res. Darm-

Ut 5 ; Rost Äumgärtuer verw.; Rest Lebert verw.; Res.
Sckncider' Ve5v.: Res. Zahwach berw.; Res. Gärtner Vertv.:
Res Schilling verw: Res. Burger verw.: Vwefeldw Lupp
M ) im : Unteroff. Traust (BermmShemr) wer« ..;
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Unteroff. Helm (Zulcm) denn.; Unteroff. Körner (New Vor!)

Musk. Schmatz (Ober-Schellnach) verpr.; , MuSk. Hoch-
tem (Duteisheim ) verm. ; Must . Fernkorn (Offenbach) verm.;
-ytuSJ. Henkel (ReichloS) verm.: Musk. Jäger (Kostheim)
"erm. : Musk. Kahl' (Linden) verm.; Must . Marg .iaf (Äkainz)
verm. : Musk. Roth (Astheim) verm.; Musk. Schmitt (Zocn-
beim) vecm.; Musi . Baltin (Frettenheim ) verm. : Res. Uhl
(Fnesenheim) verm.: Res. Schnorrenberger (Gau-Wemheim)
i>erm ; Res. Utz (Neufitz) verm.: Res. Müller (Lampertheim)
verm. : Res. tzHinderer (Wimpfen) verm.: Res. Jäger (Loesch)
verm. : Res. Merkel (Auerbach) verm. ; Res. Buck (Wimpfens
verm. : Res. Geyer (Wimpfen) Perm. : Res. Zehner (Planigs
ve.m.: Res. Fischborn (Planig ) verm.: Res. Winter (Gau-
Odernheim) verm.: Res. Wildmann (Erbes-Büdesheim) verm.;
Res. Rode (Ostrowo) verm.; Res. Treister (Auerbach) verm.;
Rei. Rendelhuber (Lambsheim) verm.: Res. Weihrauch (Albig)
verm. ; Res. Geiß (Mürsfelden) verm.; Res. Rickürarth
(Wimpfen) verm. : Res. Lahn F̂ürfeld ) verm. ; Res. Darm¬
stadt (Äudwigshähe) verm. ; Res. Bauingärtner (Nieder-Saul-
beim) verm.: Res. Lebert (Fürfeld ) verm. : Res. Schneider
(Skackenhcim) veirm.: Res. Baibach (Nackenheim) verm.; Res.
Gärtner (Monzernheim) verm.; Res. Burger (Bickenbach)
verm>: Musk. Reinhard (Ilbenstadt ) verm. ; Musk. Bacher
(Grotz-Gerast) verm. ; Musk. Lott (Offenbach) vorm.; Musk.
Nenner (Worms) verm.: Musk. Völker (Seckbach) verm.; Res.
Arnold (Hamm) verm.: Musk. Huber verm.: Musk. Kroh
va.m. : Res. Fingevle verm.

2. Bataillon.
5. Komp . : Serg . Wanderer (BischofSgrün) tot : Musk.

Grube (Wickede) tot : Feldw. Kotz (Kolberg.) verw.; Unteroff.
Lohrum (Dieburg) verw.: Unteroff. Schaab (Rimbach) verw.;
Gesr. Schmidt (Hohen-Sülzen ) Venv. ; Blust . Hetzberger
(Offenbach) verw.: Res. Plattner (Nieder-Flörsheim) verw.;
Musk. Schmitt (Biblisheim) verw. ; Musk. Linker (Alzey)
verw. ; Musk. Hartrnann ' (Dorcmund) verw.; Musk. Wundor
(Viernheim) verw. Musk. Eckardt (Lauter ) verm. ; Musk.
Roegner (Mainz ) verm.; Musk. Mühl (Ruprechtsau) verm.:
Res. Seibect (Hamm) verm.: Gefr. v. R. Breitwieser
kGuntersblum) verm.; Gefr. d. R. Best (Köngenheim) verm.;
Musk. Aichele (Kelsterbach) verm.; Musk. Hees (Seckmauern)
verm.: Musk. Engel (Hemelingen) verm.: Musk. Clevres
(Abenheim) verm. ; Res. Kvamüllor (Heinaten ) verm.; Res.
Böhmer (Fürfeld ) verm.: Res. Schäfer (Gabsheim) verm.;
Ref. Diehm (Abenheim) verm. ; Res. Arnold (Schnorrenbach)
verm.

6. Komv .: Off.-Stellvertr . Eismeyer (Dlatnz) tot ; Beze-
feldw. Tensfeldt (GrohenmaSpe) tot : Gefr. ,ylll (Udenheim)
tot : Blusk Reinheimer (Griesheim) tot ; Ref. Hoch (Worms)
tot : Ref. Thoma (Munzingen ) tot : Res. Müller (Birkenau)
tot ; Musk. Sickcnberger (Dietesheim) tot ; Serg . Fenk (Gotha)
fchwerv. ; Unteroff. d. R. Brauer (Heidelberg) fchrverv. ; Einj .»
Freiw. Unteroff. Rohland (Inden ) fchwerv. ; Gefr. d. R. Kull
(Zaisenhaufen) leichtv. ; Ref. Baldauf (Branden ) fchwerv. ;
Gefr. d. R. Adler (Gernsheim) verw.; Res. Jakob (Lorsch)
vom . ; Musk. Jochheim (Bruchhausen) verm.; Res. Wind
(Westhofen) tot ; Gefr. Danginann (Worms) verm.

7. Komp . : Hauptm. Travo leichtv. : Lauln. d. R. Schmoll
sch.oerb : Vizefeldw. Darrtet (Winrpfen) fchwerv. ; Feldw. Staah
(Gernsheim) leichtv. ; Unteroff. .Mager (Niederhausen) leichtv.;
tNusk. Winkel (Andorf) fchwerv. : Unteroff. Garlh (Gunters¬
blum) fchwerv. : Musk. Sauter (Herbertingen) retchtv.; Musk.
Heeb (Allendorf) verw. : Musk. Knecht (Malstadt) verw. ; Musk.
Weber (Worms) leichtv; Wlusk. Mann (Budenheim) fchwerv. ;
MuSk. Ki Mein (Spizia ) leichtv. ; Res. Drehlmann (Lampert-
beim) leichtv. ; Res. Oberst (Pfafsenschivabenyeim) leichtv.;
Res. Schmitt (Sternenfels ) leichtv. ; Res. Eitelwein (Neckar¬
gartach) leichtv. ; Res. Görrsch (Lampertheim) verm. ; Res.
Görisch (Lampertheim) verm : Res. Covelsbeimer (Schrims-
beim) verm.; Res. Schellenschläqar (Weinshelm) verm. ; Res.
Klein (Reinken) verm. : Res. Teuchmann (Varwerk) ve« ir. :
Res. Doll (Wolfsheim) verm. : Res. Blasius (Hohenstülzen)
verm. : Res. Kilian (Bürstadt ) verm.; Musk. Wingenssld
(Heidesheim) tot ; Gefr Scbmitt (Flonheim) rot ; Res. Schlich
(Ältenbamberg) tot ; Res. Schmidt (Viernheim) tot ; Ddusk.
Kaibel (Mombach) fchwerv.: Musk. Krön (Abenheim) schwer- . :
Unteroff. May (Wöllstein) fchwerv. ; Gefr. Leckmann (Worms)
verm.; Res. Hcckmann (Worms) verm. ; Res. Köth (Dienheim)
verm.

8. Komp .: Hauptm. Tente (Danzig ) fchwerv-: Leutn.
Hotzfeld fchwerv. ; Leutn. Kares verm. ; Mzefekdw. Gviebsch
(Lohenleina) tot : Unteroff. Mühlmeister (New Nock) fchwerv. ;
MuSk. Amcndt (Wenkheim) tot : Musk Werbrecht (Turnau)
tot : Musk Lartmcmn (Dorn -Dürkheim) tot ; Vizefeldw. Rcm-
dieS (Groß -Krettschneiden) verm.: Unteroff. Steiger (Kaisers¬
lautern ) verm.: Unteroff. Keller (WieSoppenheim) verm.:
Unteroff. Dettweilrr (Wintersheim ) verm. ; Einj .-Freiw . Heim
(Worms) verm : Res. Stein (Worms) verm ; Gefr. Stittgen
(Groh-Niedcrhcim) verm. ; Musk. Hofmann (Detlerfeld) verm. :
Musk. Muth (Guntersblum ) vorm.: Musk Rützler .(Eich)
Perm.: Res. Scbaide (Jnsbech) verm. ; Res. Klein (Groh-Ka>
bacb) verm. ; Gefr. Sonntag (Bosenheim) verm ; Musk Ohl
(Rühen) verm.: Res. Schirmer (Magdeburg) verm ; Res. Zinke
(Breslau ) verm : Ref. Heinrich Hasselbach (Bleiden¬
stadt)  Perm : Gefr. Oswald (Guntersblum ) verm.; Res.
Sckerer (Gimbsheim) verm ; Res Huber (Gimbsheim) verm.;
Res. Schick (Raunheim ) verm. ; Res. Sietz (Olsbeim) verm.;
Ges". Reimund (Buchenbach) verm.; Retz Adolf Bester

beim) verm. : Res. Stallmann (Dolgesheim) verm.; Res. Kirsch
(Bürstadt) verm. : Musk. Frank (Eisloch) Perm.: Hornist
Psannemülstr (Dreilichcnhain) verm. ; Unteroff Breitländer
(Dortmund.) verm : Res. Bernhard (Friesenbeim) verm.;
MM Bfaff (Sandck") verm.: Gefr Hacheney (Billnein)
verm : Res Tbomas lViernheim) verm. ; Res. Honig (Viern¬
heim) denn.; Gefr Bengel (Neckar) verm. ; Res Tey (Hoben-
'ülsen) verm;  Res . Frey (Beickor) verm. ; Res. Sckafer (Dol-
deshcim) vckm. : Res. Merb (Dolgesheim) verm ; Ros. Spind-
ler (Dolaesbeim) verm.; Res Wiezzba (Dzeilie) verm : Res.
Schqntt Alsheim) verm;  Musk . Eisenhut (Gernsbenn ) tot:
Musk Geist (Steinbach) tot : Musk. Schott (Mannheim-)
schwe-v:  Musk . Fant (Kastol) fchwerv. : Musk Fauerback
(Gr,eshe:m) verw. : Res. Fen-deisen (Covitz) fchwerv. : Res
Reff (HammeSach) verm.; Res Haag (Rimbach) verm. : Res.
K enter (Worin-".) verm (Fortse tzung folgt.)

Ku§ Ztaöt unh tanh.
HHesbjsöetier Nachrichten.

Der erste Kriegsabend.
Unter der Leitung des Herrn Direktors Dr . Höfer  fand

gestern abend der erste der von dem „Volksbildun -gs-
v e r e in " geplanten Kriegsabende in dem großen Saal der
„Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße statt. Der Be¬
such !var gut, es ist aber zu wünschen und es darf erwartet
werden, daß seine Nachfolger noch mehr „ziehen". Der Ge¬
danke, während des- Kriegs regelinäßig Unterhaltungsabende
für a l l e Schichten der Bevölkerung zu veranstalten , „um
ihnen in' diesen gewaltigen, aber schweren Tagen Gelegenheit
zu geben, sich über die Sorgen des Alltags und d-as Leid des
einzelnen hinaus in ernster und doch zuversichtlicherSamm¬
lung zu erheben, und unbekümmert nm politische, konfessio¬
nelle und gesellschaftliche Scheidung auch in der Heimat das
Bewußtsein engster geistiger und nationaler Zusammenge¬
hörigkeit zu pflegen und zu stärken", ist zu gut, um nicht von
durchschlagendem Erfolg begleitet zu sein. Und der erste
Kriegsabend war eine schöne Empfehlung der guten Sache.

„Sehr geehrte Volksgenossen!" Mit dieser alle Deutschen
umfassenden Anrede an die Versammlung eröffnest Herr Dr,

Höfer den Abercd. Er wies auf den Zweck der Abende hin und
gab zum Schluß seiner mit lebhaftem Beifall aufgenorrimieneri
Ausführungen der Hoffnung auf freudige und ernste Mit¬
wirkung aller Schichten des Volkes Aufdruck. Mit dem ge¬
meinsam und mit viel Begeisterung gesungenen Lied : „Ich
Hab' mich ergeben" wurde die Veranstaltung fortgesetzt. Ein
junger Mann trug gut und mit Wärme das „Trostlied"
aus dem Katechismus für den deutschen Wehrmann von Ernst
Moritz Arndt vor ; eine junge Dame sang zwei Lieder herrlich
in den weiten. Saal und ein Knabe deklamierte eindrucksvoll
dem „F .r ü h l i n g s g r u tz an das V a.t er l a n d" von Max
v. .S-chenkendorff:

„Traute deutsche Brüder büret
Meine Worte alt und neu:
Nimmer wird das Reich zerstöret,

. Wenn ihr einig seid und treu !"
Mit dieser Mahnung klingt das 'Gedicht aus . Die Vortra¬

genden (Schüler des Reolghmn-asiums) und die Sägnerin
- (Frl . G e r i cke) ernteten starken Beifalli

In der Mitte des Abends, gewissermaßen als Kern des
Ganzen, stand ' der Vortrag des Herrn Direktors Dr . -Autz.
Maurer  vom ' Realgymnasium , über die E n t w'i ckl u ng
des deutschen  E i n he i t-s ged  a n ke .n s seit den
Freiheitskriegen.  Des Platzman-gels wegen müssen
wir uns leider mit einem kurzen' Umriß des kräftig und ge¬
schickt aufgebaut-en und auch rednerisch eine Glanzleistung be-
deutenüen Vortrags begnügeii. »Wir  verteidigen in diesem
Krieg unser ganzes Sein : unser Volkstum  und urrsere
geistige Kultur.  Der glanzvolle Aufmarsch - unseres
Heeres, die Einmütigkeit unseres Volkes ist nicht nur auf un¬
sere Treue zu Österreich und die äußere militärische.Disziplin,
sondern vor allem auf das innere Empfinden zurückzuführen:
es gilt g u erhalten,  was in hundert Jahren aufgebaüt
worden ist. Das einige Deutschland hat sich bewährt .und soll
sich immer besser bewähren und für -alle  Zeiten gefestigt aus
diesem Krieg hervorgehen. Der Träger des deutschen Volks¬
tums ist der germanische Geist,  ist die deutsche
Sprache, !oie sie Martin Luther als Schriftsprache ge¬
schaffen bat, ist die geistige Kultur Deutschlands. Aber diese
Kultur schwieg, als 1806 das .tausendjährige Reich elend zu-
samm-enbruch; wäre nicht der Freiheitskrieg gekommen, dann'
wäre das deutsche Volkstum untergegangen . Damals ent¬
stand zuerst die Erkenntnis , daß ohne Staat .kein Volk, ohne
Einheit keine Freiheit , bestehen kann. Die Idee des Vater¬
lands war lebendig geworden, wie sie Arndt  und Fichte
verkündeten. „Beim Anbruch des deutschen Vater¬
land  s " schrieb Fichte. 1813 und 1870 sind verknüpft von
einer Einheit geschichtlichen Werdens ; 1570 war : zugleich die
Versöhnung für 1513. Die ä u ß 'c r e Freiheit wurde -1813 ge¬
wonnen, aber nicht, die i n n e r c. Es fehlte noch die Verbin¬
dung aller Schichten des Volkes, und noch fehlte das Vertrauen
und das Verständnis zivischen Fürsten und Völker. Darin liegt
die Ursache, daß wir damals nicht zur inneren Freiheitpurch-
gedrun-gen sind. Was den Deutschen fehlte, hat keiner besser
erkannt , als der große Nassauer Freiherr vom und zum
Stein,  der das Volk selbständig machen wollte. Das war
derselbe Gedanke, dem Bismarck  Ausdruck verlieh, als er
sagte: 'Setzt das -Volk nur i-n den Sattel , es wird schon reiten
lernen . Das Ergebnis von 1813 war der unglückselige„Deut¬
sche Bund ", so daß Stein empört von dem Possenspiel reden
konnte, mit dem die große Zeit geendet habe. Wir wurden
wieder das Volk der Dichter und Denker, chegeisterten uns für
die unterdrückten Polen und Griechen; das -Weltbürgertum
war wieder lebendig geworden, aber :doch ruhte tief im Volk
der Gedanke der neuen deutschen Einheit . Eine -neue .-Fremd¬
herrschaft war heraufg-ezogen, die Napoleon mit den Worten
andeutete : Mein Erbe :st Alexander von Rußland . Der wahre
Erbe Napoleons war allerdings E n g l a n .d, das damals ,seine
Weltmachtstellung begründete. Als ^ utschland den Freiheits¬
krieg gewonnen, da hat es nicht sich, sondern England 'freige¬
macht. Von dieser Zeit datiert die Formel vom europäischen
Gleichgewicht. Langsam gewann .jedoch der Gedanke an Boden,
daß zur Schaffung der deutschen Einheit politische u-nd. wirt¬
schaftliche Macht notwendig sei. Als 1848 der Anfang mit der
deutschen Flotte gemacht wurde, meinte der englische Minister
Palmer  st on : man habe gehört von der deutschen Flagge
auf dem Meer . Wenn sie.sich noch einmal zeige, dann werde
er sie wie eine Piratenflagge herunterschießen lassen. Die
Heldentat des „tzl 9" hat dieser Tage die richtige Antwort auf
den Übermut des ehemaligen englischen Ministers gegeben.
Der Genius des deutschen Volkes bedurfte eines Manmes der
Tat ; der wurde ihm in B i s m ar ck.gegeben. Ein Volk'wur-
den die Deutschen 1870, und wunderbar war seine Entwicklung
seither. Es ist jährlich um 100 000 Menschen, gewachsen; um
der drängen-den Kraft des Volkes.Platz zu schaffen,.traten wir
aus unseren kontinentalen Verhältnissen heraus , nicht,aus Er¬
oberungssucht. Nur mit dem Schwert an der Seite ,können
wir arbeiten , und so wird es auch in Zukunft bleiben. ' Der
Redner zeichnete kurz das Bild unserer Feinde ; der neidische,
hetzende, lügende Engländer kam besonders schlecht weg. Der
Zorn Deutschlands gegen England ist größer, als der. gegen
Rußland und Frankreich. (Stürmischer Beifall .) Die An¬
griffe unserer Feinde haben das Gute gehabt, daß sie unsere
schwer errungene Einheit fester und fester zusammenschmiede¬
ten. (Beifall .) ' '

Anschließendan den Vortrag ivurde stehend „Deutschand,
Deutschland über alles " gesungen. Herr Direktor Höfer
zeigte und erklärte dann einige KriegSgegenstände: Französi-
^he Ausrüstungsstücke, Dunidumgeschosse usw'. Der
„Sch u ber tb u nd " trug drei Soldatenlieder vor : „Es geht
bei gedämpfter Trommel Mang ", „Steh ' ich iit finst'rer
Mitternacht " und „Morgenrot ". Die schier andächtige Stim¬
mung, die diese altbekannten Lieder hervorriefen und der .Bei¬
fall, den die tüchtigen Sänger fanden, mögen die -Leitung er¬
muntern , auf keinem der ferneren Kriegsabende das deutsche
Volkslied fehlen zu lassen. Den Schluß der Veranstaltung bil¬
dete ein Vortrag des Herrn Apothekers Sperling  über die
Arbeit des Roten Kreuzes . -n.

Das Eiserne Kreuz.
Mit denr Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet: Die

beiden Söhne des hier wohnenden Oberstleutnants z. D.
Griesel, Max Griesel,  Hauptmann und Adjutant des Gou¬
verneurs in Metz und Paul G r i e s e l, Hauptm-an-n im In¬
fanterie -Regiment Nr . 137. (Der letztere.liegt schwer verwun¬
det int St . Josephs -Hospital in Wiesbaden); -der Sohn des
kürzlich verstorbene Gen-evalmajors *v. Bonin Erich von
Bonin,  Hwuptmann im Jnfanterre -RegimeTit Nr . 117, bis
vor kurzem dem Regiment 80 angehörig ; . der Hauptmann
Alfred Weber  aus Fulda , der inzwischen gestorben ist.
Seiner Witwe (einer Wiesbadenerin ) wurde ,die Auszeichnung
ihres Mannes vom Komchando des .69. Reserve-Jnfanterie-
Regiments zugesandt. Die Asche des Hauptmanns Weber
wurde auf dem hiesigen Nordfriedhof beigesetzttz Hauptmann

P la tzh o f f, Kommandeur der Luftschiffabteilung (Sohn $
Frau Platzhosf von hier, Mainzer Straße 4). Der Hauptnn̂ ^
hat anr 16. d. M. unter feindlichem Granatfeuer eine sehr{’
folgreiche Erkundungsfahrt über den französischen StellyNgf"
ausgeführt ; der 'Hauptmann D o m i z I a s'f vom Jnfantc^
Regiment 168 in Friedberg (Hessen); der Hauptmann Pre «̂
tze r vom Infanterie -Regiment Nr. 176, Sohn des Rechnung,
rats Preußer hier (für Auszeichnung in der Schlacht^
Dannenberg ); der Leutnant d. R. Karl Siebe!  aus
baden (persönlich vom deutschen Kronprinzen überreicht)!,
Leutnant d. R. und Bataillonsadjutant vom Ref-erve-Mf^
terie-Regiment 18 Heinrich Schreiber  aus Wiesbaden, ^
zur Lllftschifferabteilung abkommandierte Rittmeister
Crefelder Husaren Hans St ach v. Goltz heim,  Sohn ^
Wiesbadener Rentners Georg Stach v. Goltzheim; der 'Hfl*'
sekretär We .lle r aus Oberlahnstein ; der Oberleutnant
N ö n n vom Feldartillerie -Regiment 63, Adjutant beim SW
des Generalkommandos des 18. Armeekorps (Oberlerü"^
Nonn ist der Schwiegersohn von Professor Oskar Brück'^
hier) ; der Leutnant Heinz B oe t t i che r, Sohn der hier aN"
sässigen Frau Witwe Paul Boetticher (Leutnant Boetticher^
die Belagerungen von Lüttich, Namur und Maubeuge miW-
macht und befehligt eine Batterie der- schweren Küstenmörf̂ -!'
der Hauptmann d. Ri Regierungsrat H e ß aus Limbmtz»r,
Major Hup f -e-l d,. früherer Kommandeur der UnterofsiZ'^ i
Vorschule Weilburg ; Reservist im Füsilier -Regiment Nr. °
Christian Lang  aus Wolfenhausen (Oberlahnkreis ) . W8
Albert Wagner  aus Fürfurt (Oberlahnkreis ) im Jnfa"'
terie -Regiment Nr . 88.

3ur Getreidepreks-Erhöhung.
Der Vorftaiü>der „Vereinigten L a n d w i r t e von

Frankfurt a. M. und Umgegend" hat an das stellvertret-n^
Generalkommando des 18. Armeekorps eine Eingabe ^ '
richtet, in der hervorgehoben wird, daß die „Süddeutsch-
M ü h len y er .e i n i g u n g" grundlos eine Mehr¬
preis er yö  h u ng  hätte eintreten lassen. Weiter \mti>
sagt, daß •die Getreidepreise nicht von den Landwirten , slW
dern auf -dem Frankfurter Fruchtmarkt festgesetzt würden, ^
Angebot und Nachfrage die Preise regeln . Wenn der Getreit^
pvei-s gestiegen, so sei das, abgesehen von der fehlenden Zustr
des Auslands , nicht ganz ungerechtfertigt, denn der Köotz^
drusch habe dieses Jahr nicht das Ergebnis der früheren
gehabt. In der hiesigen Gegend — in der Wetterau , am W
termain , im „Ländchen", im Goldenen Grund , also — habe ie
Ausfall 25 bis 33 Prozent und darüber betragen . Aus dem
Gesagten erhelle, daß die Landwirtschaft nicht durch eine
gerechtfertigte Steigerung " der Getreide preise Nutzen aus m
Kriegslage zum Schaden der Allgemeinheit ziehen wolle.

, .Kreuz-pfennig -Sammlung ."
Anfang nächster Woche Ivird mit der Ausgabe der „KveuS'

Pfennig -Marken" zu 6 und 10 Pf . begonnen, fo daß sie
Ende der Woche in allen Hotels, Restaurants , Cafes,
geschäften, Warenhäusern , Theatern , Kinos usw. zu h«»r
sein werden. Die Nachftage nach Marken ist jetzt schon
große, daß man hieraus nicht nur den Anklang, den
Markenidee findet, ersehen kann, sondern auch das M
rührender Weife geltend machende Bestreben der Daheims
bliebenen, für die im Feld für uns Kämpfenden zu sorŜst'
was ja durch möglichste Krästigpug des Roten Kreuzes a
zweckdienlichsten geschieht. Die Zentralstelle für Deutschm^
für die Markenausgabc sowie für alle sonstigen Anyelê ^
heilen der „Kreuz-Pfennig -Sammlung " befindet sich in
lim, Reichstagsgebäude, Zwischengeschoß, Zimmer 16.

— Liebesgaben. Bekanntlich hat bald nach Ausbruch ^
Kriegs die Hauptversammlung des „We stIiche n Bez' 1 *
verein  s ", dem Antrag des Vorstands entsprechend-
Rot .' n Kreuz aus den, Vereins -Vermögen den Betrag von ^ „
Mark überwiesen und diesen zugleich ermächtigt, ,auch den
des Vermögens int Notfall in ähnlicher Weife zu verwerm '
Daraufhin hat -der Vorstand beschlossen, zum Ankauf " ,
warmen Unterkleidern:  Hosen , Strürnpfen ^
Jacken für unsere Wiesbadetier Soldaten den Betrag von n-j
TOnri zu verausgaben . Die Bekleidungsstückesollen, st
- - ...öglich, bei Vereinsmitgliedern eingekauft und dwrch
Auto den 8 0 e r n und 2 7 e r n direkt zugeführt werden- A
geböte zur Begleitung des Autos sind von einigen Vorstn"7^
Mitgliedern schon gemacht,ivorden. Der Vorstand gibt sim ,
Hoffnung hin, daß tnancher Private sich an der Defcha.sUDh
der Liebesgaben gern beteiligen werde, und wird darum
Erledigung der vorbereitenden Schritte Näheres
geben. — Die hiesige Filiale ,der P « tzb r ä u-A.-G- in K« u,
bach Hai dem Roten Kreuz 1000 Flaschen ihres beliebten b
tatsbiers überwiesen. Die Lieferung erfolgte durch die

Der „Verband stBi-erkönig, Herrnmühlgaffe glostnWein Händler  des Rhein- und Biaingaus " hat dem R ^
Kreuz für wohltätige Zwecke den Betrag von 300 W- " :
wiesen. - die«

— Stadtvcrordnctcn -Dcrsammlung. Die für
ser Woche vorgesehen gewesene Sitzung der Stadtverordn^
muß ausfallen . Es fehlt an Beratungsmaterial.

— Ein Solbatenvatcr . Der Holz- und Kohlenhatm^
Peter Sch link  in der Steingaffe hat nicht tvenî " ^ ,
sechs Söhne  im Feld stehen. Einer dient bei der M ^
tionskolonne, der zweite bei den Achtzigern, der drini( ^
Automobilfahrer , der vierte ebenfalls, der fünfte diettl 6c'Le",
Garde und der sechste ist Matrose auf S . M. S . „Am̂ ö ^

— Erhöhung des MilchPreiscS für die Händler-
„Bereinigten Landwirte von Frankfurt a. M. und HmAj!
fordern von dem Milchhandel.ab 1. Oktober d. I . den
1911 fixierten -Preis von 18 Pf . pro Liter . Der Milchb-'"

jen.
feit

Tür -en standen, beschweren sich' darüber , daß die Scĥ gch
des Lokals nicht öffentlich bekanmt gemacht worden fln- .*$/
gestern wieder gab's ärgerliche Enttäuschungen, st nf*
ahnende Sonntagsausflügler vor der '''toten Wirtschafts ^
t-en. Wie wir hören, wird die beliebte Waldwirtschap
wieder eröffnet. qw

— Das Tclcgraphenamt bleibt Tag und Nacht gcöff«^'^ iil
dem Kaiserlichen Delegraphenamt in Wiesbaden trit ^
1- Oktober ab eine Änderung in den Dienststunden nE ^
Das Delegraphenamt ist während des ganzen Jahres TW
Nacht für den Telegramm - und Fernsprechdienst geöfst̂ ^ M-e

— Ein Irrtum. Wie uns Frau Professor Spie
von hier mitteilt , beruht die Notiz in der Aben-dausgav"^ g-
L-amstag , wonach der -Oberleutnant zur See Spieß auf ."
der Sohn des verstorbenen-Professors B. Spieß hier
einem Irrtum . Der Erwähnte ist vielmehr Kapitänstm
und zurzeit Kommandant einer Torpedohalbflottille-



^ 4DS. Montag, 28 . September 1814.

fenf,,^ ,™tDlIöct f* !n'mluiW n* Zu denselben haben zu er-
mtt{Qn- Morgen Dienstag , den 29. September 1914, vor-
*®>ßetp o r " ? >*eûteroffiziere und Mannschaften des aus-
^nfQnte£rt^"Sturms der Garde-Jnfanterte und Provinziaf-
i»it Garde-Jäger und Provinzial -Jäger und Schützen

K(*T ?rtrtrtrtti .öT̂/̂ vt5\ Vrvov?.öv Âi’t/ Ü̂.örvmA/'TS.Pr 1fttS
EutrZger)

Mittags
der Jahreskfasse 1893 (Einstellungsjahr ).

slihrs" 7 BS 3 Uhr : Jahresklasse 1892 (Einftellungs-
b°Keni>eTeF ê' 3um 1. August 1914 das 45. Lebensjahr
het[Q11. Rattert, haben nicht zu erscheinen. Die Kontroll-
Eertr̂ n finden im Hof des Bezirkskommandos,

^Mstratze 3, statt.
»°h»nst^ °^^ °" crdienst. Vom 1. Oktober ab sind die An-
^hewî - ^ Postämter geöffnet: W erk tags:  Postamt 1
bjzg und Postamt 5 (Bahnhof): von 8 Uhr vormittags
amt4 IS ncK̂m^tag §; Postamt 3 (Bismarckring) und Post-

z ^ aunusstraße 1) : von 8 bis 12 Uhr vormittags und
. Uhr nachmittags. Sonntags : Postamt 1 und

1 !n\ b0n ® öis 9 Uhr vormittags und von 11^ bis
£ ^ uachmittags . Die Postämter 3 und 5 bleiben ge-

' zum Reparieren von Schirmen anbietet und durch

1,50 j: g®5,*D*n^ĉ Zurzeit treibt sich in Wiesbaden ein etwa
»A, der " Zentimeter großer, 16 Jahre alter Bursche hen
fein»„ff ®um  Reparieren von Schirmen anbietet und durch

m l̂re^ n Mitleid zu erwecken versucht. Erhält er einen
"»>eoer' s ^ nimmt er ihn mit, erscheint am anderen Tag

o ^ r̂langt übergroße Gebühren für seine angeblich
Ast» .e ^ ^beit , in einem Fall 3 M. 70 Pf . für die Beseiti-
eineg ’1T'e§  Lochs in dem Schirmüberzug , sowie die Einsetzung
ba§ ^ ê n Stabs , in einem anderen Fall 1 M. 50 Pf . für
lv>,xÔ uuberziehon eines Kinderschirms. In beiden Fällen
khlt r7 m auch anstandslos die verlangten Beträge ausbe-

^ 'nan aber die angeblich reparierten Schirme etwa
l>„s ^ ^ chtigte, ergab sich, daß er einmal nur ein Stück Tuch
St(jlla  geklebt hatte, ein andermal , statt eine zerbrochene
Mz .- "vrch eine neue zu ersehen, die alte lediglich mit einem

-̂ aht umwickelte. In dem zweiten Fall wunden dem
en Vorhalte wegen seines Schwindels gemacht,ĵ en Bursch

Augenblick aber trat eine alte Frau , dem Anschein
htR*. f ^ °^ plicin, im Interesse des Jungen auf , indem sie

Er p für 1 M. 50 Pf . lasse sich ein neuer Gloriaüberzug,
betQUf v üü8t worden war , nicht Herstellen. Die Polizei fahn-

. Schwindler. Der junge Bursche hat dunkelblondes
'Wr/ -!*1 Besicht , dunkle Augenbrauen und trägt einen

“€n Filzhut mit stark abstehendem Rand.
Konkursverfahren ist am 19. September über das

Fräuleins Helene KnögeI,  Inhaberin des
tej ^ ^ fchäfts Wilh. Horn Nachfolger in Wiesbaden, erösf-
Wr -i ' Zum Konkursverwalter wurde Bücherrevisor

^ « ternbeLger ernannt.
H»stbf>Messerhelden. Bei einer Schlägerei in einem hiesigen

ivurde dem 38 Jahve alten Daglöhner Michael
>ü di» ^ aus der Ludwigstraße ein gefährlicher Messerstich

imke Brustseite versetzt. Geckler kam ins städtischeAuhaus.
ist dersonalnachrichten Kaplan Velten  von Weilburg,

r^ ^ w. 1. Oktober als Pfarrvikar nach Langhecke versetzt
tbiir. ,~~7 Gerichtsassessor Mehl,  zurzeit am Amtsgericht in

ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht Herborn

Handelsteil.
. Banken und Geldmarkt.

^W 01®Rei chsbauk in der dritten Sepiemberwoche. Unser
ft er  Drahtbericht in der Sonntag-Ausgabe. meldete bereits
i eiclTV tere  Kräftigung des Standes der

„ an k und rnsbesondero die erfreuliche Er-
4 röff»» .v ^ es Goldbestandes,  nach dem jetzt zur
r »sh ®“11* gelangenden Ausweis vom 23. September,
%in let  unten folgt. Die Besserung ist danach auf die Er-
^lun» c'€r  Girorechnung zurückzuführen, wo die Ein-

Adie  Abhebungen um 214.72 Millionen Mark über-
>70 ^ererseits erhöhten sich der Wechselbootand um
JJ? itaa ' M., die Beleihungsrechnung um 6.59 Mül. M. und

W6rinuilg  der sonstigen Vermögenswerteum 63.93 Mül. M.
Mz i^ Pierrechnung zeigte dagegen eine Verminderung um

i 1 M- Die Aufrechnung ergibt eine Besserung lm
vjnĝ Bank um 109 150 000 M., die in einer Vermmdie-
V SaM |0ten uanlaufs um 60 Mil!. M. und einer Erhöhung

^ung um 28.36 Mill. M. zum Ausdruck kommt.
kS , so * e Keiohsbanlc noch die Notensteuerpflicht be-

wä re sie nach dem folgenden Ausweis mit 1565.89
i5&H, . &Jer Pflichtig gewesen gegen 1775.05 Mill. M- vor acht
^ (iieApn.23. September v. J., also zu normaler Zeit, ver-

Ü; Aeichsbank über eine steuerfreie Reserve von 257.70
gegen die

V<Aktiva (in Mk . 1CC0.)

4S B»na.rlehea
269 434 + 53 937

&V :tai as8iT 'a cw Mk .' lÖcOl.

^ ty . Pn 'ai Ta :\ Verlängerung
Vt'fUaslW6̂ -
4» Jlorat°rium vom 30. September bis zum 31. Dezem-

$6 k gehoben worden. Der Erlaß beslimpit vor allem,
, 1 r tzN ; . , _ . _ vi . ' . j _ T,_

180 000 (unver .)
7t 479 (unver .)

3 992 303 — 60 799
2 7 ,8 575 + 211 718

107 335 —- 1 113
des italienischen Moiaioriums.

(Eig. Dra/htberidht) Durch ' königlichen Er-

1911 orwoche.
51 0911701 513

1 6758.12 + 51 932
119 292 - 6 588
23 103 + 3 851

1712 152 + 61699
125 477 +
79 621 -

6 593
10 733

V5[ o>tz^ ”'-̂ nob en Worden. Der Erlaß besumpit vor allem,
i , d&m 1, e di t ins t i t u t e düb Auszahlung der Depots, dieCVi A"~- -- —

■

'S*
lk;

aW ä~Ul8 .werden , wird ein Moratorium von 1 bis

August angelegt sind, auf 10 Proz. noch für jeden. " ' ' “ “
jj- Oktober, November und Dezember beschränken

■iN Wie ? ^Adssionsbanken tind Postsparkassen müssen ]e-
J ^ßor, die Einlagen vollständig auszahlen . Für

Ä t4 '
\ b gewährt, vorausgesetzt, daß in jedem Monat 20

ausgezahlt und Zinsen von 6 Proz. für ein
%l  T.-B ^ epden.
WiiK o ü*c ConponeinlBanng41/-pioz. ungarischer Kassen-

Vp . a p e s ^) 27 . Sept. (Eig. Drahtbericht) Das
^i,lr' 1'l,is r j^ en hlicht eine Bekanntmachung des Finanz-
HK < ; (laß  die fälligen Coupons der Anleihe von 150
Wt io dei^ ’ ^assenscheine während der Dauer des Krieges
\ *?iÖen ut®cher Reichswährung in Kronenwährung einge-

f(iK „ . / Umwechslungskurs  wird bis auf
\ 6'' Sc]? 100 M. mit 124 Kronen festgesetzt. An maß-

j. ^lt man nämlich mit Rücksicht auf den
5 hichi Anschaffung einer effektiven Mark-

nt  für angezeigt, da der Ankauf von Goldvaiuta
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vorberichte über Kwnft, ^ orträoe und verwandtes.
* Residenz-Theater. Dienstag und Donnerstag wird das

Überaus heitere Lustsviel ..Alles mobil", das mit großem Bei-
foH ausgenommen wurde, wiederholt. Am Mittwoch, ss-8 Uhr,
findet eine Voltsvo.stellung zu kleinen Preisen statt, es gelangt
nochmals Wildenbruchs packendes Schauspiel „Väler und
Söhne" zur Aufführung. Der zweite Valerländische Abend
findet am Samstag statt und bringt n. a . „Das eiserne Kreuz"
von Wichert in der neuen Einrichtung von Richard Keßlac.
Zu den Bolksvorstellungenund den vaterländisckien Abenden ist
eine Abonnementskarte für zwei Plätze gültig.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert. „Zur Linderung der Äriegsnot" . fand am

Sonntagabend in dar Lutherkirche ein „W oyltätigkeits-
Konzert  statt , das sich eines ziemlich zahlreichen Besuches
zu erfreuen batte. Die Leitung lag in Händen des Herrn
Fritz Zech , der die Gefangsklassen des „Oberlhzeums". der
..Stuidienanstalt" und des „Lyzeums 1" zu einein stattlichen
Fmuenchor vereinigt hatte, der durch die gediegene Vorführung
einer AnzaU mehrstimmiger Gesänge ersreure. Das Pro¬
gramm wies u. a . eine „Dank-Motette" vmi Palme , den immer
gern gehörten „23. Psalm " von Schubert und die „Sieges¬
botschaft" von Kreutzer auf . Achtenswerte Reinheit der Jnto-
nievung. Musikalische Sicherheit und eine oft überraschende
Fülle des Stimmklangs — machten sich angenehm bemerkbar.
Zu Beginn und Schluß' des Konzertes war durch Aufführung
— dort des „Niederländischen Dankgebets", hier durch die
kirchliche Fest-Ouvertüre über „Gine feste Burg " von Nicolai
— auch dem mirtwirkcnden „Philharmonischen Ver¬
ein"  Gelegenheit geboten, seine vokalen und instrumentalen
Kräfte ins Feld zu führen. Der Streicherchor des Vereins
wiederholte außerdem das schon früher gespielte „Tedeum
Laiudamus" von Scmmbati und beteiligte sich an dem „Orgel¬
konzert" von Rheinberger. In den beiden letztgenannten
Werken, wie auch in den sonstigen Akkompagnements hatte
Herr K n ö n e r wieder Gelegenheit, sich als tüchtiger und ge¬
wandter O -gelspieler zu , bewähren. Ein . bemerkenswertes
Talent lernte man in der Sängerin Frk. Erna Hertel
kennen, deren bereits recht kräftig entwickelter, klangvoller
Svp an in der „Wias "-Arie : „Höre. Israel " von Mendelssobn
zu sehr hübscher Geltung gelangte. Auch in der „Vaulus "-
Arie „Sei getreu" bekundete sich ein ansprechendes Vortrags¬
talent . ■Mit den „Variationen aus dem Kaiserquartett von
I . Haydn boten die Damen Frl . Baum.  S chw e n g e r
und Hedwig H ercke l . denen . sich als Bratschist Herr
Griebel  zugesellte , eine ersrrnlick̂ Talenrprobe : das be¬
liebte, jetzt so zeitgemäße Stück hinterließ bet den Zuhörern
den freundlichstenEindruck. -n.

Letzte Orahtberichte.
Lin türkischer Prinz zum ttönig von

Albanien proklamiert.
U Mailand , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Der „Corriere .della Sera " erhält folgende Drahtnachricht aus
Durazzo : Der albanische Senat hat nach lebhaften Dis¬
kussionen den türkischen Prinzen Burhan - Eddin-
Effendi,  einen Sohn des entthronten Sultans Abd ul
Hamid, zum König  von Albanien proklamiert . Prinz
Burhan -Eddin-Effendi, der im 30. Lebensjahre steht, war
stets der Lieblingssohn des Sultans Abd ul Hamid. Er soll
bei dem Putsch Abd ul Hamids im April 1909, der zu seiner
Entthronung führte , die Hand im Spiel gehabt haben.

eine Verringerung des Goldbestandes der Öster¬
reich  i s e b - U n gar  i sc  h e n B a n k zur Folge hätte, was
unter den gegenwärtigen Verhältnissen zu vermeiden ist. Da
jedoch jederzeit für die Markvaluiä ein offizieller Kuts nicht
besteht, war es notwendig, einen feststehenden Umrechnungs¬
kurs zu bezeichnen, welcher den im privaten Geschäftsverkehr
vorgekcmmeiien Umsätzen in Markvaluta entspricht.

Börsen.
W. T.-B. Türkenlose nnd Frankfurter BBrse. Frank¬

furt  a . M;, 26. Sept- Der Börsenvorstand  hat in An¬
lehnung an den Beschluß des Berliner Börsenvorslandes wie
folgt beschlossen: 1. Mit Rücksicht auf die am 30. September
bis 1. Oktober 1914 stattfindende Ziehung der Türken¬
lose  beschloß der hiesige Börsenvorstand in bezug auf per
Ultimo September beschlossene oder laufende Engagements
in Türkenlosen : Dem Käufer steht .das Recht zu, bis 28. Sep¬
tember, mittags, dem Verkäufer schriftlich oder in den Börsen¬
räumen mündlich zu erklären, daß er die gekauften Stücke
abnehmen will. Der Verkäufer kann dann bis zum 29. Sep¬
tember, mittags, dem Käufer in gleicher Weise erklären, daß
er die Lieferung ablohnt. In diesem Falle ermäßigt sich der
Vertragspreis um 1 M. und die Erfüllung gilt auf der Grund¬
lage von 6% Proz. jährlicher Zinsen, auf Ultimo Oktober ver¬
schoben. Erfolgt seitens des Verkäufers keine Erklärung, so
hat er die Stücke dem Käufer bis zum 29. September, vor¬
mittags, zu liefern. Erfolgt von keiner Seite eine Erklärung,
so ermäßigt sich der Vertragspreis um 0.30 Mi. und die Er¬
füllung dos Engagements gilt auf der Grundlage von 6% Proz.
jährlicher Zinsen auf Ultipio Oktober verschoben. 2. AuV
schwebende Engagements sind folgende Abschläge festgesetzt
worden: Pennsylvania 1.4ö Proz., Baltimore 2.915 Proz.

W. T.-B. Wiener BSrse, Wien,  26 . Sept. Heute vor¬
mittag fand die Erklärung der per Ultimo September fälligen
Prämien und Stellagen  sowohl in Wochenabschlüssen
als auch in Ultimoeffekten statt. Anschließend daran wurde
die Versorgung der aus diesen Geschäften zu übernehmenden
Stücke vorgenommen. Beide Geschäfte gingen glatt von statten.
Es war nur geringes Material zu prolongieren. Die Schiebung
vollzog .sich zu dem gegen Ultimo August unveränderten Satze
von 614 Proz.

Industrie und Handel.
$ Wilhelm Heiz t . Berlin,  28 . Sept. (Eig. Drahtbericht)

Der frühere Präsident der Berliner Handelskammer, Wirkt.
Geh. Bat Exz. Wilhelm Herz,  ist heute im 92. Lebensjahre
gestorben. Bis an die Schwelle des 91. Lebensjahres war Wil¬
helm Herz Präsident der Berliner Handelskammer, seither
Ehrenpräsident. Er war Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der  D e uts .c h e n B an k , Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Berliner Land- und Wassertransport-Versiche¬
rungsgesellschaft und der Berliner Tattersall-A.-G. An der
Spitze der Verwaltung der Schultheisbrauerei stand er schon
seit Errichtung dieser Gesellschaft, also 43 Jahre. Außerdem
gehörte Wilhelm Herz dem Aufsichtsrat der Deutsch-Übersee¬
ischen Bank in Berlin, der Hypothekenbank in Hamburg und
der Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft an.

$ Getreideausfuhrverbot in Rumänien. Berlin,  27 . Sept.
(Eig- Drahtbcriicht) Ein Ausfuhrverbot für, sämtliche Ge¬
treidearien soll die rumänische Regierung erlassen , haben.

* Ausfuhrverbot für Mehl und Kleie in Holland. Durch
königliche Verordnung ist die Ausfuhr aller aus Hafer, Weizen,
Spelz, Roggen, Gerste, Buchweizen und Mais hergestellten Er¬
zeugnisses aus Holland verboten worden.

Mend -Ausgabe, 1. Blatt. Seite 5.

Wetterberichte»
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation ilos NasB. Verein # ftlr « atarkunde.

28 . Sept.
7 Uhr

tnortren ».
2 Ühv I 9 Uhr ,
nßflhn I nb/md «. !

Barometer anf 0 ° and Normalschwera
Barometer anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceisina ) . .

7 ”>9,7
770,2

6.2
6,5
91

N2

753 3
768.5

15.6
7,0
53

W 2
i

7- 9.9
770,3

10.4
72

74,3Relative Feuchtigkeit (°/o) . . » • • • • «
Wind -Richtung und -Stärk # . .
Niederachlagehühe (mm ) .

Wettervoraussage für Dienstag , 29 . Sept . 1914,
von der .Moto-ro 'ojfisc en Abteilun ? des Pbysikal . Vereins 4a f’ran <fart a. M’.
Wechselnde Bewölkung , Regenschauer wahrscheinlich , keine
Temperaturänderung , aulTrischende nordwestliche Winde,

\ 'vasserstand des Rheins
ain 23. September

Biebrich . PegeL 2,93 m :n 2.36 ra am -r -iiirixtii VormitUj
Caab . » 3,44 m > 3,79 m » > »
Jttninz . » 2,36 m > 1,90 m » » »

Reklamen.

Salemüleikim
SsiemljoM

Preis N? 3Yz 4 - 5 6 6 1CT
3Vz 4 - 5 6 8 ia Pfg .dLSfadt

MTrttslfrei!
örieninL̂ Idbak-ii.
CigarejttenShbrik
yemdzeßresden.

Jnh .̂ (hgo -Süushit
JtaßĴßsrani.S.Jlld.
OKümgsv-.^ddtseri.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt za Frankfurta. II. vom 28. Sept. Weizen,

hiesiger und kuitiessisöher, 26 bis 26.50 M., Roggen 23 bis
23.25 ’M., Gerste, Franken , .Pfälzer, Ried, Wetterauer, 22 bla
22.75 M., Hafer 23 Ws 23.20 M., Kartoffeln, en gros 5.25 bis
5.50 M., en detail 6 bis 7 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlaclitviehmarkt

vom 28. September.
fEigeno Berichte des Wiesbadener Tagblattsö_

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
Vollfl .,ausgewachs .,hchst .S öhlaohtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährtejUng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl ..ausgem .Pärs .hohst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 J ahren . .
Aeltere ausgomäutKüheu .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Parsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

• Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
üeringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

l ebcml-
pewicht.

leblacht-
gewicht

Lebend-
eewieht. dchlacht.

cewieht.
PerBO 'c? Per 50kg Per50kg Per 50kg

49—63 90—ICC
60 - Ö5 92 - 102 62- 58 95- 1«

43- 48 80 - 89 48- 51 90—94
44- 47 81- 87

45- 50 79 - 87 44- 47 73- 78
38- 11 65 - 77 40 - 43 70 - 74

36 - 39 65- 70

46- 52 I 41- 44 74- 80

37- 44 73- 82 38- 43 70- 75

40 - 45 78- 85 36 - 40 70 - 77
34 - 37 63—70
28- 33 66- 66

63- 63 105- 113 54- 55 90- 93
57- 62 95 - 103 60 - 54 85- 92
48- 51 80—00 41 - 48 75 - 31
42 - 47 70- 78

45Vi 92 42- 43 92- 94

- - - -

- - - -

47V2- 48 61 - 62 50 - 53 64 - 66
49 - 19/3 61- 62 50 - 52 62—65

16- 48 i 58 - 60 50- 53 64- 66
41-/2- 45 52—56 59 - 53
17—47'/2 , 60 - 61 —

1 7"
wurden auf getrieben -.

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lsbendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew.
Fette Uber 160 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtviehmarkt _ _
Ochsen 101, Bullen 47, Kühe und Färsen 157, Kälber 230, Schafe 87,
Schweine 924. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
63 Mk . 103 Stück , CI Mk . 113 Stück , 60 Mk. 92 Stück , 58 Mk . 4 Stück,
53 Mk . 4 Stück . — Marktvoriauf:  Bei mittlerem Geschäft bleibt
Großvieh und Schweine Ueberstand , Kleinvieh ausverkauft.

Am Frankfurter Sehlaclitviehmarkt betrug der Auftrieb von
Ochsen 236, Bullen 124, Färsen und Kühe 1153, Kälber 371, Schafe 130,
Schweine 2223. Marktverlauf:  Binder und Schweinenlebhaft,
Ueberstand gering , im übrigen gut . kein Ueberstand.

Die ABrnd-Äusgabe umfemt 8 Selten.
Hauptschriftleiter: A. Hegerhor ft.

Verantwortlich für die innere Politik : A. H e ge r li o r ft: für die auswLrtige Politkk
und ..Letzte Drahtberichte" : Or . phii . G. Schel lenberg : für  den Unier-

Druck und Verlag der Ji. Schelle nberg  scheu Hof Buchdruäerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleitnng: 12 bis 1 Uhr; in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 UI'K *



Sette S. Abend-Ausgabe, 1. Matt.

Kriegs -Yer sieherung.
Deutschland,

Lebens-Versicherungs-Äctien-Gesellschaft
zu Berlin.

Ein Teil unserer Versicherten hat den Einschluss der
Kriegsgefahr bei Stellung ihres Lebensversicherungs -Antrages
seinerzeit ausdrücklich abgelehnt und es sich in infolgedessen
selbst zuzuschreiben , dass ihre Versicherung nicht den gleichen
Schutz gegen die Gefahren des Krieges gewährt , den die¬
jenigen Versicherten gemessen , die bei der Antragstellung
Einschluss der Kriegsversicherung gewünscht haben . Obgleich
also diese Versicherten an der bei der jetzigen Kriegslage
ungenügenden Versicherung selbst schuld sind , werden wir
doch bei etwaigen Kriegssterbefällen Rücksicht auf die Hinter¬
bliebenen nehmen und bei der Regulierung weitgehendstes
Entgegenkommen beobachten.

Heber den Umfang unseres Entgegenkommens können
wir uns heilte selbstverständlich noch nicht äussern , es wird
dies wesentlich von der Gesamtsumme der für Kriegssterbe¬
fälle von unserer Gesellschaft auszuzahlenden Beträge ab-
hängen und sich im übrigen innerhalb der hierdurch gezogenen
Grenzen auch nach der Lage des einzelnen Falles richten.
Jedenfalls können wir allen Versicherten , die jetzt im Felde
stehen , ohne das Kriegsrisiko gedeckt zu haben , nur dringend
raten , dns Vertrauen zu uns zu haben , dass wir alles , was
möglich ist , tun werden , um ihren etwaigen Hinterbliebenen
die Wohltaten der Versicherung in möglichst ausgedehntem
Masse zugängig zu machen.

Landsturmpflichtigen und Angehörigen des Sanitäts-
Personals wollen wir auch jetzt noch bis auf weiteres gegen
mäss ge Zusatzprämien den Einschluss der Kriegsversicherung
auf Grund unserer Kriegsversicherungs -Bedingungen gestatten.

In unserer Volks -Versicherung ist auf Grund der Be¬
dingungen von 1910 die Kriegsgefahr in die Versicherung ein¬
geschlossen.

Die Direktion.

Bitte
für die im Felde stehenden Angehörigen
der II . Abteil . FeLdarL.-MegL. Nr . 27»

Dem von zahlreichen Angehörigen, Freunden und Gönnern der II . Ab¬
teilung Feldart .-Reg. Nr. 27 geäußerten Wunjche an die Abteilung bezw.
Einzelpersonen derselben Liebesgaben aller Art, besonders warmes Unterzeug,
Wäsche, Tabak, Schokolade u. dergl. gelangen zu lassen, soll in den ersten
Tagen des Oktober entsprochen werden. Wer sich an diesem vaterländischen
Liebeswerke beteiligen will, wird gebeten, Sachen obenerivähnter Art, ver¬
schnürt und mit Adresse versehen, baldigst mir zusenden zu wollen. 1607

Auch Geldbeträge sind erwünscht.
Frau Major Petzei.

Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 24.

MI » Dille ii Ms« !
Wir bitten herzlich, uns durch Geldmittel zu helfen warme

Kleidungsstücke an die so schwer geprüften Deutschen in Ostpreußen
enden zu können. Furchtbar ist dort die Not.

Die Kleidungsstücke sollen schnellstens von den 600 arbeitslosen
grauen, die in der Nähstube für KricksheimaLbeit , Kapellenstr. 28,
icschäftigt werden, angefertigt und von uns nach Ostpreußen geschickt
verden. F528

Der Arbeits -Ausschuß:
Frau Lu Fresenius , Kapellenstraße 63,
Frau Prof. Eosse * Schefselstraße 4,
Frau (Slaeser , Rossclstraße 6,
Frau €r. Ranken , Händelstraße,
Frau Neg.-Rat Urane , Rüdesheimer Straße,
Frau Rostelstraße 2,
Frau KSjjvpen , Schöne Aussicht,
graut. Edith Arntz , Uhlandstraße,
Frau Pros. Sclnafstaedt , Kapellenstraßel
Frau Dr . Harams , Kapellenstraße 63._

Bärenstr. 3 BaillMS „ZlM! Blren “ Tel»]>M 25
Eigen ® Thermalquelle Hause.

Thermalbäder direkt aus der Quelle, kohlensaure und
elektr. Lichtbäder, Trinkkur, Fango -Behandlung etc.

Eingang zum Badhaus Kl. Webergassa 2fl , 1509

tüb

Je höher die Lage, je reiner die Luft, d-st ' feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Nhcinhc senr auf einem Wander-
bienensiand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 u. 1.48 ohne Glas fr. Haus. _ B8221
Carl Praetorius, Bienenzüchter, subrecht Durevstratze

Wiesbadener Tagbiatt.

ESekfr.Feldlampen
und gsrima Ersats -»Batt ®B®i©n 1593

11. Kneipp 9 Wiesbaden, Ooldgasse 9.

Montag , 28 . September 1914.

Aufruf!
Der Verdacht ist gerechtfertigt, daß

sich noch immer belgische oder fran¬
zösische Brieftauben im Lande be¬
finden. Diese Tauben werden nicht
nur auf Taubenschlägen, sondern m
allen erdenklichen Schlupfwinkeln,
wie Kellern, Schränken, Kommoden,
Körben, sowie in Waldungen und
Gebüschen versteckt gehalten. Hier¬
durch ist die Möglichkeit eines uner¬
laubten und für uns nachteiligen
Depeschenverkehrs nach dem feind¬
lichen Ausland gegeben.

Die Beseitigung aller belgischen
und französischen Brieftauben wird
deshalb dringende Pflicht. Zur Er¬
reichung dieses Zieles genügt die
Kontrolle der Aufsichtsbeamten aber
nicht, die Zivilbevölkerung muß mit-
helsen und wird hierdurch ausgefor-'ihibr'dert, sich cm der im vaterländischen
Interesse liegenden Arbeit der Ueber-
wachung unerlaubten Brieftauben¬
verkehrs zu beteiligen.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Auf Bahnhof Erbenheim werden

am 30. September , vormittags 9 Uhr,
etwa 600 Stück eichene und kieferne
unbrauchbare Eisenbahn - Schwellen
öffentlich verkauft. Weitere Auskunft
erteilt die Bahnmeisterei in Erben-
heim. E174

Wiesbaden, den 22. September 1914.
Kgl. Eisenbahnbetriebsamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29. September 1914,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Psandloka! Helencnstr. 6: 1 Büfett,
1 Schreibtisch, Labenschrank, 1 Flur-
toilette, 1 gr. Spiegel» 3 Oelgemülde,
Nachttisch, 2 Stühle , 1 Frschbehälter-
eisen, öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung.
Eifert , Gerichtsv., K.-Frdr .-R. 10, P.

Bekanntmachung.
Dienstag , 29. Sept . er., nachmittags

3 Uhr, werde ich im Pfandlokale
Neugasse 22: 1 Nähmaschine, 1 Sofa,
2 Sessel, 1 Spiegelschrank u. a. mehr
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, 28. September 1914.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.

MB flMMSlBg-
fennfM«

Abteilung Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. September , nach¬

mittags 5 Uhr, Oramenstratze 15, 1:leStaiffli.baStWilstsf
mit besonderer Berücksichtigung der

Wiesbadener Organisation.
Referentin : Frau A. Reben.

Gäste willkommen. Der Borstand.

ßkhr fdjäne Ursche.
auch z. Einmachen per Pfd . 20 Pf .,
Maiskolben, echte süße Zucker-, per
Stück 15 Pf ., Spalierbirnen das. Pfd.
von 8 Pf . an. Gärtner Walch, am
Königsstuhl, Ecke Schumannstraße.

§ "frauen!
wenden sich stets an

$pt|e!ierflasseneamp
Medizi,tal-Drogerie

„Samtas " ?
MauritiuSstraß« 3,

neben Walhall«. 1119
= Hslepborr 2115. =

Piano , tadellos erhalten,
billig abzug. Sedanplatz 7, 1 r.

HelleS Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer 2tür . Spiegel
schrank, -Waschloil. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Alarm., '.Handtuchh!
165 Mk. Möüellag. Blücherplatz 3/4.

Mk. 400 Biahag.-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur-
policrt , reiche Schnitzerm, Messin
vergl., gr. 3tur . Spiegclschr., Wasc,
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nacbtsch. nnt Marin ., 2 Bettstellen,
Mühle und Handtuchhalter. L 17007

Möbellaaer Blücherplatz' 3/4.

Rachlatz -Bersteigernng
Am Mittwoch, de» 30. September 1914, vormittags U ^

ginnend, werde ich im Auftrags des Nachlaßpflegers, hier,
Reugasse 22,

eine Reihe von Mobiliar- und Haushaltungsgegenständen, bestehend
Betten , Kleiderschränke, Tische, Stühle , Sofa . Polster,W,#
schrank, Sekretärschrank, Kommoden, Konsolen, Sp ' E
schrank, sowie Kiichengeschirre, Porzellan - und » *
Wäsche und Frauenkleider «. dgl. mehr .

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung der Sachen von 10' /, Uhr ab. Versteigerung xA

sichtlich bestimmt. Fortsetzung nachmittags 3 ' /- Uhr. , .,|
Meck ©®* Gerichtsvollzieher hx  WieM

Rheinganer Straße 6, 2

Küchcn-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Prers abzugeben Möbel¬
lager Wücherplah 3/4.  B 1,7006

Oeferr und Herde
billig abz. Klarcnthaler Str . 1, 3 l.

lii -iSii.
Sämtliche Sorten sind wieder vorrätig-

Alleinverkauf:

Ii . D . Jung , KiÄ* 82e'34?' 1
Weitere Verkaufsstellen:

Franz Flossner Sacfef ., ‘Wellritzstr. 6.
M. Stillger , Häfnergasse 16. 1606

■fr AlbreW WMMmAMNlB
wirkt außerordentlich stärkend auf geschwächte und verweinte Augen '
wohltuend bei Augen-Entzündungen. Aerztlich empfohlen. "
erhältlich in allen Apotheken.

i

Prismen -Feldstecher 35 Mk.
Schw albacherstraße 35, Uhrenladen.

' 2 herrschaftl, Herren -Zimmer.
.ager Blücherplaü 3/4.

«nl tcpltine hemndlelder.
Stiefel , Gold, Silber , Brillanten,

Pfandscheine und Zahngeblsie
kauft zu Hohen Preisen

l  Sdiiffer , üoätmonnfr . 21.

Browning
mit Munition zu kaufen gesuckst. An¬
gebote mit Preis erbeten u. S . <26
an den Taabl .-Vertag.

Selbstladepistole, Modell Dreyse
oder Btauser , Kaliber 765 Millimtr .,
neuestes Spstenr, zu kaufen gesucht,
möglichst mit Munition . Dotzheimer
Straße 109, 2 Stiegen links.

Goerz - MKrinegLas
mit Strichplatte f. Kriegsfreiwilligen
zu kaufen gesucht. Angebote mrt
Prersangctbe unter iD. 726 an den
Tagbl .-Verla«.

Gebr. Ricßner -Ofen gesucht.
Anaeb. mit Preis Röderstraße 42, 3 l.

Kapital - WW
von 600—706,000 Mark auf 10 Jahre
fest von Selbstdarleiher auf ein in¬
dustrielles Unternehmen zur 1. Sttlle
setzt oder später gesucht. Gcfl. Off.
unter W. 726 au den Tagbl .-Berla ».

Umzüge
übernimmt mittl . ^ ederrolle. Becht,
Wellriditraße 37. B17104

«Mlümen " AN - "
Umarbeittrngen, Vergolden, Versilb.

derselben zu mäßigen Preisen.
Goldschmiedcwcrkstättevon L. Pomp,

2g Taunusstr . Taunusstr . 26.
HsWarim,

sowie alle Arten Stickereien werben
angefertiat Kirckiaaise 11, Parterre.

Friseuse .
sucht zwecks weiterer Ausbild. Stell.
Gefl. Offerten evb. Mathilde Lroser,
Dotzheimer Straße 88, Mtb.
k'nau

Kleine Burgstrasse 10, II . Stock.
Gutes Piano mietweise bill. abzug.
Off. u. I . 141 cm den Tagbl .-Verlag.

Zwei Achtel Parterre
abzug. Adelheidstraße 31, 2.

Herr sucht schön möbl. Zimmer,
ruhig und separat . Offerten unter
N. 726 an den Taabl .-Bcrlag.

Köchin,
ältere , unabh ., eins., für bauernd
auf 1. Okt. gesucht. Persönl . Meid,
b d. Hausmutter der Kindcrbewahr-
Anstalt, Schwalba cher Str . 81. E215
Tücht. Alleinmädchen z. 1. Oktober

ocbimt Querfeld stra ße 5, Part,

Rad gestohlen, 0
M. Viktoria, Nr . 347639,. ^
Wiederbringer erhält 10 JW: y
Drogerie Sichert am Sa Wo-^Berlsren . n
goldenes Glieder -Aernband ss
Stadt oder Walkmühltal -Elm^
gegen Belohn. Luisen straIL-L/^ st
Trauring perl., gez. A. D. -

n. Öranienstraße 50.
Belohn. Oranienstraße ^Sv

Entlaufen geAer ^
(„Lump"). Abzug. Archlvar
Waterloostraße 2

CrauerhD,
Trauerschleier
stets in größter Ausmaß ^

Lager. lo^

Bin« Bä«
Tcleph . 927. Langg- l^

Trauer -Hüt e\
Tremer-Sdile^ )
Trauer -Crepe

für Hüte und Kle> ^'
Trauer -Fl° re‘

Stets großes Lag & **
Preislagett>

Gerstel & J s\i
Spezialhaus für Da» ,e

fei-Langgasse IQ

Sarglage r
Friedr . Birnba“ 1"

Als Lehrling oder Volontär
findet Sohn achtbarer Eltern Stellung
bei Buchhandlung Schwaedt, Rheiu-
srraße 43.

Oranienstr . 54. ^
I 3Ei’«I- n . >:
L :: bestatt« 115" fit
; Lieferant des ^Feuerbestatt' 1 _

$k amtlilhru dcutscheu liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hanses nnd in̂
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 znr nnentgcltlichen Einsichtnahme on
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Kleider DU MRr  KleiderstoffeKostüme Blusen
Kostümröcke Unterröck©
Mäntel SB Schürzen . „ .. _ , .

Telephon 738 . — Auswahlsendungen und Aenderungen sofort . — Telepnoiwäc^

Hüte. Marx.

Statt besonderer Anzeige.
„ Den Heldentod fürs Vaterland starb an einem der Tage

10. bis 13. September in Frankreich unser inniggebebter,
aber Sohn und Bruder,

Ernst Vehrend,
M Alter von 24-/ - Jahren.

Wiesbaden , den 25. September 1914.
Emil « ehrend , Oberleutnant d. Landw. u. Führer

d. 38. Festungskompagnie, Verlagsbuchhändler,
zurzeit in Udenheim sRheinhessen),

Frida « ehrend, geb. Schwabe,
Hans « ehrend, Oberleutnant im Fußart .-Regt Nr. 3,
Bruno « ehrend , Leutnant zur See an Bord S . M. S.

Prinzregent Luitpold,
Hildegard « ehrend,
Elisabeth « ehrend.

Wir bitten von Besuchen absehen zu wollen. 1605

Todes-Anzeige.
Heute morgen entschlief nach langem Leiden unsere

hebe Tochter und Schwester,

Emilie Wilhelm!, *
lm  17 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Wilhelmi,
Christine Wilhelmi, geb. Christ,

nebst Kindern,

Wiesbaden, Westendstrasse 6.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. September,

Nachmittags31/» Uhr, von dem Leichenhause des Süd-
hiedhofes aus statt.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme
atl  unserem Schmerz durch den Verlust unseres Innigstgeliebten,
auf  dem Felde der Ehre heimgegangenen Sohnes und Bruders,

Walter Poths,
Saße ich im Namen meiner trauernden Familie innigen Dank.

Herman Poths.

Wiesbaden, Mainzer Straße 101, 28. September 1914.

Danksagung»
g * SOIen Denen, die bei dem Hinscheiden meiner lieben Mutter,

dlwcstcr, Schwägerin und Tante,

Kalhnrina(Wenmacher,
sv *!'tl'8 en  Anteil nahmen, sowie für die Kranz- und Blumen-

anden sage ich meinen aufrichtigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iohamiette Ohirrtmachrr.

Wiesbaden , 28. September 1914.

Danksagung.
Für die uns bei dem Verluste unserer

Mutter entgegengebrachten Beweise herzlichster
Teilnahme spreche ich hiermit unsern innigsten

aus.
Aug. Henckler.

Statt besonderer Anzeige. _
Es starb den Heldentod fürs Vaterland am 17. September m Frankreich »|

mein inniggeliebter Mann,

Franz Hass,
Hauptmann und Kompagniechef im Oldenburg. Inf.-Regt. No. 91.

In tiefster Trauer im Namen aller Hinterbliebenen:

Thea Hass , geb. Fürstchen.

Am 19. d. M. starb auf französischemBoden den Heldentod fürs Vaterland unser
lieber herzensguter unvergesslicher Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

August Heckei,
Offizier-Stellvertreter im Res.- lBf .-Begt . Nr. 80,

im 34. Lebensjahre.

Biebrich am Rhein,
28. September 1914.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

In tiefer Trauer:
Emma Heckei , Wwe., geh. du Fais,
Wilh . H. Heckei,
Elsa Heckei,
Auguste Heckei , geh. Born,
Eisachen Heckei.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Infolge eines Ungltieksfalles verschied plötzlich mein geliebter

Sohn , unser guter Bruder , Schwager , Vetter und Onkel,

Carl Bartholomae,
V

im 33 . Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Dorothea Bartholomae , Wwe.,

Wiesbaden, den 26. September 1914.
Weißenburgstraße 6.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . ß 17074

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass

Herr Geheimrat Hugo BÖSOger
sanft entschlafen ist.

aus New York
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, New York.
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Aufruf
zur Wthülfe öei der militärischen Moröereitung

der Zugend.
Die von den Herren Ministern der geistlichen und Unierrichts-

angelegenheiteN' des Krieges und des Innern durch den Erlaß vom
1». Augustd§. Js. ins Leben gerufene Bewegung zur militärischen
LZordereitnn« der jungen Leute vom 16 . Lebensjahre ob
wahrend deS gegenwärtigen Krieges ist im Gange.

Die bereits vor dem Kriege in Vereinen zusammengeschlossenen
jungen Leute werden bald gcsainmelt sein, bisher solchen Vereinen fern-
geblicbenen fangen an, sich zu dem militärischen Vorbereitungsdienst frei¬
willig zu melden. Alle Jugendlichen sind erfüllt von freudiger Begeisterung.

"“,e’k {r  scheint eS aber an vielen Orten noch an Männern zu fehlen,
welche in der Lage und bereit sind, die Veranstaltungen und Hebungen
der Jugendlichen nach Maßgabe der bekannt gegebenen militärischen Richt¬
linien zu leiten und Zn überwachen.

frühere Offiziere , die geneigt sind, sich innerhalb des Bezirks
der 21. .Division̂zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen, darf ich
6tt t£n' ^ ""gesäumt bei Seiner Exzellenz, dem Herrn Generalleutnant
z. D. Schnell , Wiesbaden , Biebricher Straße Nr. 23, melden zu
wollen. Die etwaige Verwendung, der betreffenden Herren Offiziere bei
^"^ Truppenteil wird durch deren Bereitwilligkeirserklürung zur Mit-
hulfe bei der militärischen Vorbereitung der Jugend nicht in Frage gestellt.

.. Andere Herren werden gebeten, ihre Bereitwilligkeit bei dem
Vorsitz enden dc§ Ortsausschusses für Jugendpflege für den Stadtkreis
Wiesbaden(Rakhaus, Zimmer Nr. 21) gefälligst zu erkennen zu geben.

Wiesbaden , den 22. September 1914.
Der Regierungspräsident:

. Dr . von Meister,
beauftragt mit der Durchführung der Maßregeln zur militärischen
Vorbereitung der Jugend während des mobilen Zustandes im

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Gesohäftser Öffnung1!
Ofensetzer Georg Koller

(lange Jahre bei P . Kilb)
Steingasse 21,  P . Telephon -Anruf 233 *.

Empfehle mich im Setzen , Reinigen , Reparieren , Aus-
mauera usw . von

Oafen , Herden , Waschkesseln,
sowie allen anderen Feuerungsanlagen.

Sämtliche in dieses Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt und bei billigster Berechnung ausgeführt.

Aimn-Wkidkl Ehr. Wagner, Taawjlraße 27.
empfiehlt sich zur Anfertigung von Jackenkleidern während der Krieaszeit zu
ausnahmsweis billigen Preisen.

U MM Es ist nicht einerlei , wo Sie Ihre Stiesel
besohlen lassen. In der Wagemannstr. 33,

de. , ■ - w - an der Goldgasse, haben Sie die Gewißheit,
daß nur gute Kernsohlen bei bill . Preisen verarbeitet werden.

Rachen Sie, bitte, einen Versuch! Fr. Obcrhinmnghofen.

Erhebung des Einkommens
voncTheibrS?ebe7dsPreu5isGtien Renten-Yersidierungs-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ) : 60 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage : * ,*4s 9,si2 12,49 b 14,19618,i2o
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismäßig längeren Lebens¬

dauer entsprechend weniger . F171
Aktiva : Ende 1913 : 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr . Limbartli in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Gcgrj Gegr.
1858. ■ « ftiff - Snigra 1853.

Versicherungsgesellschaft in Erfurt.
Generalagentur in Wiesbaden

Telephon 4840 . Robert GSts , Adelheidstr . 36,1

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft g.  w.b.e.
Fernsprecher 441 : : Wiesbaden : : Luisenstrasse 8

Elektrische Licht - und Kraftanlagen.
Elektromotoren — Beleuchtungskörper. 1588

$ür unsere Krieger
Mit XimrOUanferti3 verpackt als Feldpostbrief, erhalten Sie
AUU tfSlilltrKtll ) schon von 1 Mark an bei

Keiles, Webergasse 22.
Hofgnt Weillbuch

O. 8chultv —Oestrich
Geschäftsstelle Wiesbaden , Albrechtftr . 11, Telephon 608

. empfiehlt:
Prima Vollmilch in Flasche», feinste Siißrahm -Tafel-

butter , Schlagsahne , Kaffee- nnd saure Sahne.
Verschiedene Sorten Käse. 1» Trink- nnd Kocheier.

Lieferant des Beamtrn-Bereins.

Wiesbadener Tagblatt. Montag , 28 . September 1914. Nr.

99
Ernste Reden in sdimererM\“

• Ein Zyklus wem vier ¥ ©rfs*agesi
veranstaltet von dem Kaufmännischest ¥erein Wiesbaden E » V»

Zum Besten der Ur

I. Vortrags Donnerstag , den 1. Oktober 1914,
abends pünktlich 8 V* Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Str. 8.

Redner : Herr Lie. Dr. theol . Ooftll © is TTl *afilfej Dortmund.

wie erleben mir den KriegVThema : ^ _ _ _
Eintrittspreise für Saal und Galerie 1 Mk ., vorbehaltene Plätze im Saal 2 Mk . F204

Kartenverkauf bei den Herren : Walther Seidel , Wilhelmstr 56 , Ed . Fraund Nachf ., Inh . Ed . Moeckel,
Langgasse 24 , Ernst Kuhlmann , Wilhelmstr . 34 , II . Schellenberg ' sche Buchhandlung , Kirchgasse L

Yorbebaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel , Wilhelmstr . 56.

von 15 Pf . an die Rolle.

Kleine Reste zn jedem Preis.
Rudolph Haasc,

Kl. Burgstr . 9. Tel. 2618.
Von 1 bis 3 Uhr geschlossen.

Ml  SiWsMW
Mittwoch» den 36., bleibt das Geschäft
_geschlossen ._ _

Stahl'JSstratzen
14 Sorten nach Mass , v . Mk . 12.— an.

Gustav ßßollath,
46 Friedrichstrasse 46.

Gelegcnheitskauf in schwarzen
u . braunen Halbschuhen , 3.95, 4.60,
5.50, 7.50. Marktstraße 25, 1.

ZnsÄut Sein,1
Wiesbadener

Privat -Handels schule,
Rhein-
strasse

*Beginn neuer VellknrseI
K für alle Handelsfächer,

einschl . Sprachen , und

neuer Abendkurse
für Stenographie,Maschinenschr . I
(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc . zu |

Anfangu.Mitte jed.Monats,
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann,

akademisch gebild . Handels - ]
lehrer . Beeidigter kanfm . Sach¬
verständiger u . Bücher -Revisor I
bei den Gerichten des Königl . [

Landgerichtsbezirks.

Damen und Herren,
die in der Buchführung und
dazu gehörigem Wissen etwas
Tüchtiges lernen wollen , bilde
ich durch gediegenen Einzel¬
unterricht aus.

Wilhelm Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstratze 8.

WinM-Msls.
tzMlS-«.SAkll!-

MlM«
i <3? s

für

und

fittten
46 WinlWk 46,

Ecke Moritzstraße.
Diese Woche

beginnen neue
Vormittag«, Nachmittag- u.

Abendkurse.
-güe(onbex :e

Aarnenabteikungen.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus

Klmbenpeusior ! atGoeLheschule,OffenbaÄa ' d^
Privat -Real - u . Handelsschule , erteilt Einjähr .-Zengnis . Gute Verpo
Aufs. Sorgf . Ueberwach . d. Schularb . Großer Garten . Neubau rmtb jjl
heiz ., elektr . Licht. Maß . Pensionspreis . Prosp . durch die Direkt »»«-^
^lllllllllllllüllllilllllllllllllllllllllllllHIillSIIIIIlIillllllllliliillllllllllllilllllllllMIHinillllllllllllllllllUlllllllh11111 |

Mleiten fir Herbstn.fiter: I
| Fertige farbige n. schwarze Blusen » |
| Blusen -Flaiielle,
| Kleiderstoffe,
I reiche Auswahl in allen Preislagen.

G. H. Lugenbühl,
tj

| Inh. C. W . Lngenbühl,
I 19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse

0V0äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHHiüÜÜl

Mfinget *Weinstube, Ä
. Wagemannstr . 9,

neu eröffnet.

Wirhrenb der Itiepieit
kräftiges Mittagessen,

Portion 36 Pfg -,
nur außer dem Hause.

Hellmuiidstraße 36.1.

Ho chachtungsvoll ! Ph . 8el »lo88e f^
Feinste Tafclbirncn und

zu hwben Adelheidstraße 93,

Die nützlichste und
billigste Liebesgabe

fÜt fönXhM-ert  im Sfcplhß ftttb

Streupulver hergestellt ). Prers pro
1 Paar (als Feldbrief frei ) 3« Pf.

Wiederverkäufe ^ Rabatt.
Spezials - Geschäft, , für Hautpflege

Korwic , Rheinstraße 43.

Aepstl 10 PfdH0 ^ 50,70 Pfi
Birnen 10 Pfd . 35,60,80 Pf.
Wlllterla ^ erobst wiebekamiibmig

Platter Str . 13«.
Dicls Vntterbirnen,

gute Graubirne », gepflückte Latwerg-
Birncn p. Zentner 5 Mk. Lohlmühle.
Telephon 338. B17098
Mels Butterbirnen

pfundweise abzug . N. Röderallee 38,2.
Birnen 5 Pf ., Acpfcl 6 Pf.

Seerobenstraße 9.

Billiger als Zwetschen
gepfl . dicke Birnen zum Einkochen,
Einmachen u. Eßbirnen , 10 Pfunv
65 Pf . Becht, W ellritzstrasse 37.

Prima Zwetschen
u . Fall -Birnen zum Einmachen 8 Pf.
per Pfd ., von 20 Pfd . an frei ins Haus
empf . Arthur Holle . Obstplantage
beim Eigenheim . Tel . 3318.

10m 55 Js.
Schwalb. Str.  91.

Zwetschen
16 Pfd . 35 Pfg.

C. Werner , C. Hnapp,
Wöthstraße 12. Göbenstraße 20.
Empf . mein reichhaltiges Lager inmd.WöhMMlurWuiigen.

sowie jed. Einzelmöbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Anton Maurer,
Möbelaeschäft , Bleichstraße 34._

Verschied. Reise - u. Kaiscrkoffer
in Rohrpl . u . e. leb. T . Neug . 22, 1,

Unter fachmännischer Behandlung
werden Herren - und Damen -Pelz-
mäntel zu sehr maß . Preisen erngr-
füttert , sowie

Pelze
jeder Art umgearöeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb . 28, Mtb . 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. abgeh.

Gepfl . Wiesen -Birne « ^
~ 's . Weftendstraße^10 Pfd . 60 Ps

Eariiaus4eranstaltaij5e11
am Montag, 28. Sepk.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konz01*

Städtisches Knrorchester- ^
Leitung: Herr Hermann Jrfflcr’

Knrkapellmeister. Qtr
1. Choral: Werde munter w

mute. . .. 0n ^
2.  Ouvertüre zn „Preziosa ,

M. v. Weher.
3. Cavatine aus der Oper

nezar“ von G. Verdi.
4. Unsere Garde, Marsch roo
6. Symphonie in einem SatzeW. A'
6. a) Herzwunden, v G!}Q

b) Letzter Frühling von
7. Phantasie aus der Oper "

von A. Lortzing. >,,
8. Der Torganer Paradem*1“

Am Dienstag , 29. Sopt«
Auto-Omoihus-Roodkadrte^

Dienstag : Durch den
Nationaldenkmal . — Abf aI1 -
ab Kurhaus.

izert®Abonnements - KoiD
Städtisches Kurorchest» • ^

Leitung: Herr Hermann jruief-

Ab«n

5

Kurkapellmeistef-
Nachmittags 4 Ddr- fall

1. Choral : „Weicht ihr Bere ’
ihr Hügel .“ , .

2. Ouvertüre zu „ Ein
Handels “ von C. Re 1I,e

3. Finale aus der Ope r
von L. van Beethoven - „

4. Bayrisch Blau , Mars ^ .^ ^ a^
5. Ouvertüre z. Oper „ DaS

Kreuz “ von J . Brüll - , rt. >,
6. Ständchen von F . 8ch „
7. Fantasie ans der . 0 ? ytßP

Zauberflöte “ von W * -1'
Lüsti .er.

Abends 8 Uhr- ^
1. Choral : „ Allein Gott >n ^

sei Ehr !“ ■tVal^ feiK1'
2. Ouvertüre zu ^7  Gern 8®ptf*Brautfahrt “ von , 0P e,r. ’’
3. Grosses Duett aus ^

Troubadour “ von ß * ’ ‘gef ei
4. Variationen ans dern aus ...

op . 8 von L . v . Beetn°
_,ied von B -— r ,

6. Fantasie aus der.
5. Träume , Lied von *">,per

Fantasie aus der *
Trompeter von Sä*
V. Nessler.

7. Kaiseradler -Marsch

sch
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